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Der franzöſiſche Kulturkampf. 
Senator Delobeau, Vizepräſident des Ge⸗ 
 Neralrathes des Departements Finiſtere, hat 
an den Miniſterpräſidenten Combes einen 
4 Brief gerichtet, in dem er im Namen der 
Bauern ſeines Departements gegen die amt⸗ 
liche Note proteſtirt, in der behauptet wird, 
der Widerſtand gegen die Dekrete betreffend 
die Kongregationen ſei eine royaliſtiſche Be⸗ 
wegung. — Die Schließung der Nonnenſchule 
in Douarueng erfolgte nach hartnäckigſtem 
Widerſtande der Landbevölkerung. Der Po. 
[tzeikommiſſar drohte, die Barrikade mit 
Dynamit zu ſprengen. Als der Schloſſer das 
* or gewaltſam ſprengen wollte, wurde er 
von den Bauern mit Unrath und brennendem 
Stroh beworfen. Die Soldaten mußten eine 
Breſche in die Mauer ſchlagen, die Kloſter⸗ 
chweſtern verließen ſodann die Schule, die 
Bevölkerung gab ihnen unter Muſik und Vor⸗ 
aäntragung von Fahnen das Geleit. Weiter 
Wird aus Breſt gemeldet: Die Ausführung: 
des Dekrets gegen die geiſtlichen Schulen wird 
i Lofolgost, Ploudaniel und Saint⸗Meen am 
Montag erfolgen. Die Truppen werden in 
ur zündernegu zuſammengezogen werden. In 
Mloret geſtaltete ſich die Schließung der Schule 
Semi ſchwierig; in Pont⸗Croix mißhandel⸗ 
deen Frauen den mit der Schließung der Schule 
* AR 25 
Kuuftragten Polizei Kommiſſar. 


— 


5 EFFECT — —— 
Flottenſchau und Burengeneräle. 


5 * Die Krönungsflottenſchau zu Cowes ver- 
ef am Sonnabend glänzend, die Kriegsflotte, 
im Ganzen 108 Schiffe, darunter 20 Schlacht- 
ſciffe, 24 Kreuzer und 47 Torpedoſchiffe ver- 
ſchiedener Art, war in fünf Linien formirt; die 
echte Linie bildeten die fremden Kriegsſchiffe, 
runter jedoch kein deutſches. Admira 
f an Bord des Flaggſchiffes „Royal 
führte den Oberbefehl. Alle 
kiegsſchiffe prangten in buntem Flaggen⸗ 
muck. Eine Menge reichbeflaggter Privat- 
mpfer und Jachten mit hunderten pon Per⸗ 
en auf den Verdecken wohnten dem Schau⸗ 
miele bei. Die Ufer von Ryde und Southſea 
wren mit tauſenden von Schauluſtigen ge— 
Gegen 2 Uhr verließen der König und 


3 Königin mit dem Thronfolger und den“ 


bgürigen Mitgliedern der Königsfamilie, dem 
tonprinzen von Dänemark und anderen 
2 ichen Gäſten Cowes an Bord der Jacht 
Viktoria Albert“, um die Flotte zu beſichtigen. 
ger König in Admiralsuniform ſtand auf der 
iin umandobrücke, neben ihm ſeine Gemahlin 
ißer Toilette. Freundlich dankend nahm 
ſtürmiſchen Huldigungen der Matroſen 

7 Auch von dem in letzter Stunde er- 
Dort n italienischen Admiralsſchiffe, des 

| bu Agiefiihen und japaniſchen Geſchwaders 
g Sobald die König. 88 acht. 


argeb 


dennen ſämflice Kriegsschiffe 21 Salutſchufſe 
Abzufeuern: Takelwerke, Thürme, Verdecke 
und Bollwerte füllten ſich blitzſchnell mit 

| 8 Zujacken, welche das Königspaar, das auf 
a Seffeln auf dem Salondeck unter einem Lein⸗ 
Atedache ſaß, mit ſtürmiſchen Hurrahs be⸗ 
Inden, während die Seeſoldaten ſalutirten 
ad die Schiffskapellen die Volkshymne ſpiel⸗ 


l. Langſam fuhr die Königsjacht durch die 

üinien. Nach Beendigung der faſt zweiſtün⸗ 

aden Rundfahrt des Königs erſchallte von 

Flotte ein dreifaches, wie Donner klingen⸗ 
gemeinſchaftliches Hipp Hipp Hurrah! 

10 inige Enttäuſchung gab ſich darüber 

d die am Sonnabend Morgen in 

eingetroffenen und von Cham: 


Falabammton 
Agent Roberts und Kitchener an Bord der 


€ 
. empfangenen Burengenerale Botha, 


und Delarey die an fie ergangene Ein⸗ 
* fer In; an der 8 lottenſchau theilzunehmen, 
* rei? auf ihre früher getroffenen 
Dur läne ablehnten. Der Empfang der 
kengeneräle in Southampton war überaus 


= 


* 


tönten, 


ber chanmen, 


britiſchen Regierung anzunehmen oder der 
Flottenſchau beizuwohnen in Folge von Bor- 
bereitungen, die für ihren Beſuch in Holland 
gemacht worden ſeien. Geradezu enthuſiaſtiſch 
war der Empfang der Generäle in London. 
Trotzdem die Ankunftszeit derſelben ungewiß 
war, ſammelte ſich an der Waterloo-Station 
eine gewaltige Menge an, die in geradezu 
wilde Beifallsrufe ausbrach, als der Zug in 
den Bahnhof einlief. Die Burengeneral: 
ſchienen ganz verblüfft von dem Empfang 
und konnten den Wagen nicht verlaſſen, bis 
die Bahnpolizei ihnen auf dem der Menge ab: 
gewendeten Bahnſteig einen Ausweg ver⸗ 
ſchaffte. Ehe ſie die bereitgehaltenen Wagen 
erreichen konnten, hatte die Menge ſie wieder 
umringt. Die wunderlichſten Beifallrufe er⸗ 
wie „Unſere Freunde, der Feind!“ 
Dewet wurde förmlich eingezwängt. Eine 
große Zahl Polizei 
mochten ihn mit Mühe zu befreien und zu 
dem Wagen zu geleiten, der jetzt an die Reihe 
kam, geſtürmt zu werden. Nach vieler Mithe 
gelang es, die Wagen zu entſetzen, die nach 
dem Hotel in der Nähe des Strand fuhren, 
wo ſich eine dichte Menge angeſammelt hat. 
Der Dewet, Botha und Delarey begleitende 
Sekretär Brebner erklärte, die Burengenerale 
hätten an der Flottenſchau nicht theilgenom— 
men, weil ſie von der Reiſe ermüdet und ruhe⸗ 
bedürftig ſeien. Sie würden ſich König 
Eduard vorſtellen, ſobald er dies wünſche. — 
Botha hat ſeinen zehnjährigen Sohn bei ſich, 
der einen munteren Eindruck machte. Abends 
ſaß er am Hotelfenſter, um ſich die unten⸗ 
ſtehende Menge anzuſehen, die ihn mit Hochs 
begrüßte. Einem Vertreter der „Exchange 
Telegraph⸗Company gegenüber erklärte van 
Velden auf deſſen Bemerkung, daß die Buren⸗ 
Generale vom engliſchen Volke mißverſtanden 


werden könnten, falls ſie keine Gründe für 


ihr Fernbleiben von der Flottenſchau angäben. 
fie ſeien zwei und ein halbes Jahr mißverſtan⸗ 
den worden und könnten es ertragen, ein 
wenig länger mißverſtanden zu werden. Aim 
geſtrigen Sonntag begaben Sich die Buren— 
Generale nach Comes, um dem König auf 
deſſen Einladung einen Beſuch an Bord ſeiner 
Jagd abzuſtatten. Am Nachmittag erfolgte 
die Rückreiſe nach London. 8 

Bei Beginn der aus Anlaß der Flotten⸗ 
ſchau am Sonnabend Abend veranſtalteten 
Illumination ging ein furchtbares Gewitter 
über die Stadt nieder. Sämtliche Straßen 
wurden von dem ſintfluthartigen Regen völlig 


vor dem Unwetter und wurden gänzlich durch 
näßt. Das Feſt wurde völlig geſtört. 


Die Attentate in Rußland. 
Die in verhältnißmäßig kurzen Zwiſchen⸗ 


eur von Wilna, 


gegeben. Man hat neuerdings mit Sicherheit 
feſtgeſtellt, daß eine weit verbreitete Verſchwö⸗ 
rung einer ſozialrevolutionär⸗-anarchiſtiſchen 
Gruppe beſteht, welche die Ermordung ſämt⸗ 
licher Gouverneure der weſtlichen Gouverne⸗ 
ments plaut. 
die Bevölkerung ſowie die Regierung zu terro⸗ 
viſiren 
zurufen. Die Attentate haben die. ganz erheb- 
lichen Schattenſeiten und Mängel der ruſſiſchen 
Polizeiorganiſation gezeigt, und ſteht daher 
eine umfaſſende Reorganiſation der geſamten 
Staatspolizei in unmittelbarer Ausſicht. Der 
neuernannte Miniſter des Innern, v. Plehwe, 
gilt als ein äußerſt befähigter und humaner 
Mann, der aber, wenn es ſein muß, auch ein 
ganz energiſcher Beamter ſein kann und in 
Bälde eine zweckentſprechende Reform des 
ruſſiſchen Polizeiweſens herbeiführen wird. 
Gegenüber einer auswärts verbreiteten 
Meldung, Fürſt Obolenski ſei bei dem gegen 
ihn verübten Anſchlage von vier Kugeln ge— 


und Bahnperſonal ver- 


überſchwemmt. Tauſende fanden keinen Schutz 


— EEE Be easBSSEENBEE 


einander folgenden Attentate auf den. 
. General von Wahl, 
und auf der Fürſten Obolenski in Charkow, 
haben zu ſehr umfaſſenden Maßregeln Anlaß 


Die Attentäter ſind beſtimmt, 


und kommuniſtiſche Unruhen hervor⸗ 


2 Mal, 7 wöchentlich 1 Mal, 1 monatlich zwei 
Mal, 2 monatlich 1 Mal erſcheinende Zeitun⸗ 
gen, außerdem 2 alle 14 Tage erſcheinende 
Witzblätter und 2 wöchentlich herauskommende 
illuſtrirte Unterhaltungsblätter, ſowie die 
„Gleichheit“, Zeitſchrift für die Intereſſen der 
Arbeiterinnen. Der Bericht ſchließt mit einem 
auf die nächſtjährigen Wahlen bezüglichen 
Aufrufe, in dem es heißt, von gegneriſcher 
Seite würden die krampfhafteſten Anſtrengun⸗ 
gen gemacht, um wieder ein Wahlkartell der 
Ordnungsparteien zu Stande zu bringen, wie 
im Jahre 1887. Um in dieſem Kampfe ſieg⸗ 
reich zu beſtehen, müßten die Genoſſen mit ver⸗ 
doppeltem Eifer und aller Energie an die Vor⸗ 
bereitungen des Wahlkampfes gehen. Vor 
Allem gelte es, die Organiſation auszubauen, 
dann aber auch für materielle Mittel zum 


verwundet wurde. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
rin⸗Mutter haben der „Chärkower Gouverne⸗ 
mentszeitung“ zufolge dem Fürſten Obolenski 
ihre herzlichſten Glückwünſche dazu aus⸗ 
geſprochen, daß er ſo glücklich davon gekom⸗ 
men ſei. — Die Perſönlichkeit des Charkower 
Attentäters it nicht feſtgeſtellt; er verweigert 
Nennung ſeines Namens, gehört aber den ge⸗ 
bildeten Klaſſen an und iſt anſcheinend Mit⸗ 
glied der Revolutionspartei, auf deren Liſte 
Fürſt Obolenski wegen ſeiner Strenge ſchon 
längſt ſtand. Wie verlautet, beſteht eine weit⸗ 
verbreitete Verſchwörung, welche die Ermor⸗ 
dung ſämtlicher Gouverneure der weſtlichen 
Gouvernements plant. Der Gouverneur 
von Wilna, General v. Wahl, auf den vor 
einiger Zeit ein Attentat verübt worden iſt, 
hat ſeinen Abſchied eingereicht 


Sozialdemokratiſches. 
In dem Rechenſchaftsbericht des ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteivorſtandes wird u. a. 
über die Betheiligung der Sozialdemokratie 
an den nächſtjährigen Landtagswahlen in 
Preußen Folgendes geſagt? 

„Die im nächſten Jahre in Preußen ſtatt⸗ 
findenden Landtagswahlen werden zeigen, ob 
die preußiſchen Liberalen an dem Schickſal 
ihrer ſächſiſchen Freunde etwas gelernt haben 
oder nicht. Entſprechend den Beſchlüſſen der 
Parteitage in Hamburg, Hannover und Mainz 
werden ſich unſere Genoſſen in Preußen mit 
aller Energie an den nmächſten Landtags⸗ 
wahlen betheiligen. Iſt auch bei dem elenden 
Dreiklaſſen⸗-Wahlſyſtem nur geringe Ausſicht, 
daß unſere Genoſſen die Majorität der Wahl⸗ 
männer in einigen Kreiſen durchbringen, ſo 
unterliegt es doch keinem Zweifel, daß unſere 
Partei ſtark genug iſt, jo viel Wahlmänner in. 
einer Reihe von Kreiſen durchzubringen, daß 


Wahlkampfe zu ſorgen 


Die Iunſtizbehörden. 

Das letzte „Juſtiz-Miniſterialblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die Hauptüberſichten der Geſchäfte 
bei den preußiſchen und waldeckiſchen Amts⸗ 
gerichten, bei den preußiſchen Landgerichten 
und den Staatsanwaltſchaften, bei den preußi⸗ 
ſchen Oberlandesgerichten und den Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaften für das Jahr 1901, und die Zu⸗ 
ſammenſtellung der wichtigſten Geſchäfte bei 
den preußiſchen und waldeckiſchen Juſtizbehör⸗ 
den für die Jahre 1899 bis 1901. Die nach⸗ 
folgenden Angaben dürften Anſpruch auf all⸗ 
gemeineres Intereſſe erheben können. Die 
Zahl der Gerichtseingeſeſſenen betrug nach der 
Volkszählung von 1900: 34531328. Bei den 
Amtsgerichten ſind angeſtellt: 1 Präſident bei 
dem Amtsgericht I in Berlin, 2982 Richter, 29 
Amtsanwälte, 1 Rechnungsreviſoren in Ber- 
lin, 109 Gerichtskaſſenrendanten und Kaſſen⸗ 
beamte, 6103 Gerichtsſchreibereibeamten, 2083 


bei dieſen die Entſcheidung liegt. Bleibt der] Gerichtsvollzieher, 2219 Kanzliſten. Kanzlei 
Liberalismus auch in dieſer Situation dennoch] diätare und Unterbeamte. Die Zahl der 


Notare beträgt 1937. Bei den Landgerichten 
und Staatsanwaltſchaften ſind angeſtellt: 93 
Präſidenten, 260 Direktoren, 1082 Richter, 98 


bei ſeiner alten Parole: „Lieber Lucius als 
Kapell!“ ſtehen und hilft er ſo mit verhindern, 
daß auch Vertreter der ſozialdemokratiſchen 
Arbeiter in das Dreiklaſſen⸗Parlanient ein⸗ 


ziehen, dann werden unſere Genoſſen in den 5 ſtändige Sülfsarbeiter, 93 Rechnungsrevi⸗ 


Kreiſen, wo von unſeren Wahlmännern die] foren, 4476 Gerichtsſchreiberei- und Setreta 
Entſcheidung abhängt, die nothwendigen Kon-] riatsbeamte, 1185 Kanzliſten, Kanzleidiätare 


und Unterbeamte. Und bei den Oberlandes⸗ 
gerichten und Oberſtaatsanwaltſchaften ſchließ⸗ 
lich ſind angeſtellt: 13 Präſidenten und 13 
Oberſtaatsanwälte, 47 Senatspräſidenten, 283 
Oberlandesgerichtsräthe, 7 Erſte Staatsan⸗ 
wälte, 14 Staatsanwälte, 13 Rechnungsrevi⸗ 
ſoren, 13 Juſtizhauptkaſſenrendanten, 360 Ge⸗ 
richtsſchreiberei- und Sekretariatsbeamte, 215 
Kanzliſten, Kanzleidiätare und Unterbeamte. 
Die ausſchließlich inn Gefängnißdienſte beſchäf⸗ 
tigten Beaniten ſind nicht mieaufgeführt. Die 
Zahl der Referendare beträgt 5193. Die Zahl 


ſequenzen daraus zu ziehen wiſſen. Gelingt 
es aber bei der nächſten Wahl, einige unſerer 
Parteivertreter auch in den preußiſchen Land⸗ 
tag zu bringen, dann werden dieſe dafür 
Sorge tragen, daß auch in dieſem Parlamente 
die Frage der Wahlreform im Sinne der Ein⸗ 
führung des allgemeinen, gleichen, direkten 
und geheimen Wahlrechts auf die Tagesord⸗ 
nung geſtellt wird und bis zu ſeiner Verwirk⸗ 
lichung von dieſer nicht ehr verſchwindet.“ 
Nach dem Kaſſenbericht überſteigen die 
Geſamteinnahmen des Berichtsjahres die des 


Vorjahres in runder Summe um 20 000 Mk., aller angeſtellten oberen Juſtizbeamten iſt 
während die als die eigentlichen Parteibeträge 5267. — Bei den Amtsgerichten iſt geſtiegen 


zu betrachtenden allgemeinen Einnahmen mit 
rund 600 Mark hinter den Eingängen des 
Vorjahres zurückgeblieben ſind. Die immer 
noch andauernde wirthſchaftliche Kriſe habe be⸗ 
ſonders während des Winterhalbjahres ſehr 
ungünſtig auf die Kaſſenverhältniſſe ein⸗ 
gewirkt, und ihr ſei in der Hauptſache auch der 
ſtarke Rückgang im Ueberſchuß des „Vorw.“ 
— 20000 Mark weniger als im Vorjahre — 
zuzuſchreiben. In den erſten fünf Monaten 
des Berichtsjahres betrug das Defizit 79 244 
Mark 19 Pf., und nach weiteren drei Monaten 
immer noch 71 748,20 Mark. Von dieſem be⸗ 
denklichen Stand der Parteifinanzen wurde 
den Parteigenoſſen im Laufe des Sommers‘ 
durch ein Zirkular Kenntniß gegeben. Durch 
die Eingänge in den letzten vier Monaten des 
Rechnungsjahres iſt allerdings nicht nur das 
Defizit beſeitigt, ſondern auch noch ein Ueber⸗ 
ſchuß von 15 035,56 Mark erzielt worden. Aber 
dieſes verhältnißmäßig günſtige Schluß⸗ 
reſultat iſt nur durch den Eingang der Schmitz⸗ 
ſchen Erbſchaft erzielt worden. Ohne die 
letztere würde die Zentralkaſſe mit einem 
Defizit von rund 22000 Mark abgeſchloſſen 


die Zahl der Mahnſachen und Prozeſſe von 
2 401333 im Jahre 1899 auf 2669 511 im 
Berichtsjahre, der Zwangsverſteigerungen von 
15 940 auf 20 121, der Zwangsverwaltungen 
von 4072 auf 4761, der Konkurſe von 3452 auf 
der Fürſorgeerziehungsbeſchlüſſe (ein- 
ſchließlich der Ablehnungen) von 4213 auf 
9735, der Strafbefehle von 197 802 auf 
37 193, der Privatklagen, von 80632 auf 
84 864, der Anklageſachen wegen Uebertretun⸗ 
gen und Vergehen von 443 561 auf 477 274. 
Die Zahl der Vorunterſuchungen iſt gefallen 
von 2630 auf 2419. — Im gleichen Zeitraum 
iſt geſtiegen bei den Landgerichten die Zahl der 
Prozeſſe von 155751 auf 202 809 (darunter 
in Eheſachen von 8719 auf 8832), der Straf⸗ 
ſachen (Vorverfahren) von 305 135 auf 
578 142, der Anklageſachen (in erſter Inſtanz) 
von 69 210 auf 75 355. — Freigeſprochen find 
im Jahre 1901 von Amts- und Landgerichten 
131810 Perſonen, außerdem erzielten im 
Wiederaufnahmeverfahren 98 Berjonen. ihre 
ſofortige Freiſprechung, 150 Perſonen die Auf⸗ 
hebung des früheren Urtheils. 


Erſte Staatsanwälte, 309 Staatsanwälte und} 


manövern der Flotte vor der Elbemündung 
und Helgoland beiwohnen. Aus dieſem An- 
laſſe hat die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ Be⸗ 
fehl erhalten, am 12. September mit den Be 
gleitſchiffen nach Brunsbüttel zu gehen. Wie 
verlautet, trifft der Kaiſer am 14. September 
in Hamburg ein, um ſich an Bord des Torpedo- 
bootes „Sleipner“ nach Brunsbüttel einzu⸗ 
ſchiffen. Dort gedenkt der Kaiſer die „Hohen⸗ 
zollern“ zu beſteigen und zur Flotte zu ſtoßen. 
Die Manöver finden in der Zeit vom 15. bis 
18. September ſtatt. — Hente wird in Hom⸗ 
burg v. d. H. das erſte Denkmal der Kaiſerin 
Friedrich in Gegenwart des Kaiſers enthüllt, 
daſſelbe iſt ein Werk des Prof. Uphues⸗Berlin. 
Die Fürſtin, deren Denkmalsbüſte in doppel⸗ 
ter Lebensgröße gehalten iſt, erſcheint in der 
Blüthe ihrer Jahre. Das Haupt ſchmückt ein 
Diadem. Die Büſte wird von einem Spitzen⸗ 


tuch umrahmt, das die rechte Hand zuſammen 


hält; in d linken befindet ſich eine Roſe. 
Das Werk iſt in wetterfeſtem, weißem Laaſer 
Marmor ausgeführt und erhebt ſich auf einem 
ſchlanken Poſtament aus rothem Granit. Die 
von einem Kranz umſchloſſene Inſchrift 
lautet: „Viktoria, Kaiſerin Friedrich“ Auf 
den Stufen liegt eine von Roſen und Paſſions⸗ 
blumen durchflochtene Palme aus Bronze. — 
Der frühere Präſident der franzöſiſchen Re⸗ 
publik, Caſimir-⸗Perier, iſt mit feiner Gemahlin 
in Triberg eingetroffen. Er gedenkt dort mit 
ſeinem in Leipzig ſtudirenden Sohne einige 
Zeit zu verweilen. — Der Großherzogliche 
Oberregiſſeur a. D. Leopold Günther, eine in 
Bühnenkreiſen bekannte Perſönlichkeit, iſt in 
Schwerin im Alter von 77 Jahren geſtorben 
— Der Großherzog von Oldenburg hat zur 
Erinnerung an die Schlacht bei Vionvllle⸗ 
Mars la Tour, in welcher ſich die Oldenburger 
Truppen auszeichneten, ein Kriegervereins⸗ 
Verdienſtkreuz geſtiftet, welches Pexſonen bez. 
Vereinen verliehen werden ſoll, welche ſich um 
das Kriegervereinsleben beſonders verdient ge⸗ 
macht haben. Für die einzelnen Perſonen be⸗ 


ſteht das Kreuz aus Silber, für die Vereine 


aus Bronze. — Aus Poſen wird amtlicherſeits 
gemeldet: Die von auswärtigen Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht, daß hier die Cholera oder 
eine choleraähnliche Krankheit herrſche, beruht 
auf Erfindung. In einem Theile der Unter⸗ 


ſtadt hat vor einiger Zeit Brechdurchfall 
graſſirt, der zu zahlreichen Erkrankungen 


führte, gegenwärtig aber bereits im Exlöſchen 
begriffen iſt. In Curhafen hat ſich der 
Muſikdirektor Burmeſter, der Vater des ber 
rühmten Geigenvirtuoſen Willi Burmeſter, er⸗ 
ſchoſſen. Das Motiv der That iſt unbekannt. 
— In Bremen ging geſtern das von Oberbau⸗ 
direktor Franzius ausgearbeitete umfangreiche 
Hafen- und Kanualprojekt auf dem linken 
Weſerufer in Bremen der Bürgerſchaft zu. 
Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 15 650 0000 
Mark, wovon 3650000 Mark Grunderwerbs⸗ 
koſten, deren Bewilligung der Senat bean— 
tragt. — In Hamburg wurde in der Nacht 
auf Sonntag der Generalſtreik ſämtlicher 
Droſchkenkutſcher proklamirt; auch die Stall- 
kutſcher, die feſte Kundſchaft fahren, haben die 
Fahrten eingeſtellt. Man ſieht in den Straßen 
weder Drojdjten noch Tarameter. Die elek⸗ 
triſchen Straßenbahnwagen ſind überfüllt. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 18. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt: Die „Königsb. Hart. Ztg.“ erklärt, 
daß ihr Bericht fiber die Kundgebung zu 
Ehren des begnadigten Leutnants Hildebrand: 
bisher keine Richtigſtellung erfahren habe. Die 
einzige Berichtigung, die das Blatt erhalten 
habe, laute: Die ſonderbare Veranſtaltung 
zu Ehren des Herrn Oberleutnant Hildebrandt 
erregte durch die Fahrt zwar Aufſehen, aber 
wir hatten das Gefühl, daß es ſich nur un 
eine kameradſchaftliche Abſchiedsfeier handele. 
— Der Verfaſſer dieſer Zuſchrift iſt ein Gum⸗ 
binner Oberkellner. Es hat demnach den An- 
ſchein, als ob die früher von der „Königsb. 


haben. Zur ſozialiſtiſchen Preſſe Deutſchlands 


ö Hart. Itg.“ erzählte theatraliſche Kundgebung 
gehörten am 1. Juli d. J. neben dem Zentral⸗ 


mit Spitzenreiter und Vierſpänner auch in den 
Einzelheiten den Thatſachen entſprochen hat. 
Der alſo gefeierte Offizier war nach Stade 
verſetzt worden und verließ an jenem Tage 


uur Cha troffen worden, die Schüſſe auf den Polizei⸗ 
— pflogen fie eine Unterredung mit] meiſter dagegen ſeien fehlgegangen, ſtellt die £ 25 2 

on Holland eingetroffenen Burendelegir-]„Ruſſiſche Telegraphen-Agentur“ nochmals] organ „Vorwärts“ und der „wiſſenſchaft⸗ 
auß iſcher, worauf ſie erklärten, fie würden] feſt, daß Fürſt Obolenski nur ganz leicht kon lichen“ Wochenſchrift „Neue Zeit“: 54 täglich en 
Fer Stande fein, die Gaſtfreundſchaft der! tuſionirt, der Polizeimeiſter dagegen am Fuße l 1 Mal, 10 wöchentlich 3 Mal, 4 wöchentlich J, Poſt 


dem Vernehmen der 


wird, 
nach, den großen ſtrategiſchen Schluß⸗ 
——k bää — —-—-— —— —— — — — — — — —— —— — m 


Der Kaiſer 


al- Roman von Irene von Hellmuth. 
2 Machdruck verboten.) 

u biſt häßlich,“ rief Hilda, ſtand auf 
Achlug die Thür ſo heftig zu, daß man es 
Janzen Hauſe hörte. i 
zun giebts wieder Gewitter,“ brummte 


„Ob ich nun auf den Ball kann, weiß ich bis] Sein Eifer rührte fie beinahe. Er war offen 
jetzt noch nicht,“ meinte er und betrachtete au-] bar ſehr zerſtreut. Die Schwiegermutter war 
gelegentlich ſeine Fingernägel. IiIdagegen ſehr ſchweigſam. Sie ſprach nur ge- 

„So, warum denn nicht? Es iſt doch aus- rade, was fie mußte, und ſchien in einiger 
gemacht und Hilda freut ſich ſchrecklich. Sie Verlegenheit. Sie hieß dem Doktor die Lampe 
hat ein Koſtüm, — na, ich verrathe es nicht, herabſchrauben, weil ihr das Licht Augen⸗ 
denn ſie will Dich ja damit überraſchen.“ ſchmerzen verurſache. Er wanderte im Zim⸗ 

Sigmund empfahl ſich bald wieder, doch mer hin und her, plötzlich ſchien er gefunden 


führen, als im Schlafzimmer ſeiner Frau ein 
lauter Schrei ertönte, ſo daß Sennebach bei⸗ 
nahe das Glas hätte fallen laſſen. Er nahm 
ſich auch nicht Zeit, es auf den Tiſch zu ſtellen, 
krampfhaft hielt er es feſt und lief hinüber. 
„Alle Wetter,“ rief er unmuthig, als er ſeine 
Frau miten im Zimmer ſtehen ſah; er hatte 
geglaubt, daß mindeſtens ein paar Einbrecher 


vergnügt die Hände. Nun war Ausſicht, am 
Abend an ſeinem Stammtiſch ſitzen zu können, 
ſtatt gezwungen zu fein, einen ſolch langweili⸗ 
gen Ball mitzumachen. Das war ihm von 
jeher ein Greuel geweſen und er begriff nicht, 
wie man an dem faden „Gehopſe“ Geſchmact 
finden konnte. Int Stillen verwünſchte er 
oft denjenigen, der das Tanzen erfand. Für 


Femund, als er hörte, wie auch draußen ein] nicht, ohne die Schwiegermmtter vorher zu zu haben, was er ſuchte. An der Längswand, ſie mit dem Meſſer bedrohten, „weshalb er heute wenigſtens hoffte er, ſeinen Abend- 
enſtand krachend zur Erde flog. Hildaſ äußerſter Schonung zu ermahnen. dem Bette gegenüber, befand ſich der Wasch Ibredit du much denn N ag 5e ien denen 1hoppen it Aue trinten zu konnen, 
2 > 


bas te, wenn ſie im Zorn war, gar nichts, 

4 nt in die Hände kam, wurde einfach zer- 
ert. Nach etwa zehn Minuten ſteckte 
En E neder den Kopf zur Thür herein. 

» Sn habe es vorhin vergeſſen: Mama iſt 

| den unpäßlich, Du ſollſt einmal nach ihr 
* in — oder iſt Dir das vielleicht ebenfalls 


Sie freute ſich ordentlich, daß er ſo beſorgt tiſch, auf deſſen Marmorplatte ein Glas ſtand, 1 kann man. 
um ſie war; er hatte ſich ſonſt nie viel aus und darin lag das falſche Gebiß der wieder 5 war ? BEER 9 al 
ihren kleinen Leiden gemacht. Schwiegermutter. Darauf hatte der junge)" Sie hob mit leichenblaſſem Geſicht ein Glas finſterem Geſicht zurck. 

„Ein gewiſſenhafter Arzt, — er nimmt es Mann es abgeſehen. mit Waſſer in die Höhe: „Sieh, her, — was| „Nun?“ fragte der Gatte, ſcheinbar theil⸗ 
ſehr genau,“ äußerte fie ſich ihrem Mann. Mit raſhem Griff holte er die wie Elfenbein man mir gethan hat,“ ſtotterte ſie. Er begriff nahmsvoll. . 5 
gegenüber. 5 ſſchimmennden Zähne heraus und ließ ſie in wa: gleich. 85 g „Bis heute Abend iſt es ihm unmöglich, 

Sigmund ſaß wieder an ſeinem Arbeitstiſch, der Taſche verſchwinden, während er ſcheinbar „Was Den j . ee, neue Zähne zu machen, ich muß warten bis 

. doch er ſchrieb nicht. Er ſah ſich im Geiſte mit angelegentlich ein großes Gemälde betrachtete Ja, weißt Du denn nicht. — in dem Glaſe morgen,“ laukete die mürriſche Antwork. 
Wort auf die biſſige Bemerkung der dicken, kugelrunden Schwiegermutter durch das über dem Waſchtiſch hing. Das im Zim⸗ bier f 5 BE 3 Dann ſaß fie übellaunig in ihrem Zimmer 
legte Sigmund die Feder hin den Saal walzen, ihm graute beinahe davor. mer herrſchende Halbdunkel kam ihm krefflich. „Ach ſo. Deine Zähne? n . und die Dienſtboten wunderten ſich, daß ihre 


Frau Sennebach machte eilig Toilette und 
ging zum Zahnarzt, kam jedoch wieder mit 


A viel 2“ 


min hne ein 
und rwidern, 


ri nach ſeinem Hut Er ſah lächelnde Geſichter, ſpöttiſche Miene - S ili 1 er ſich und athmete erleichtert auf, Gebieterin heute ſo wenig ſprach. Si bt 
. 0 1 Hut. yter, ſpöttiſche Mienen, zu Statten. Seltſam eilig empfahl er ſich M 0 } . 85 \ denig ſprach. Sie mußte 
as wäre ja ein Ausweg,“ meinte er — und nahn ſich vor, unter feiner Bedingung dann. nicht iſt. Du wirſt ſie verlegt haben. in der That krank ſein. Aber der Doktor 

Schtzdegs zu ſich ſelbſt. „ich werde meiner zu tanzen. Aber Hilda würde wieder acht. Am andern Tage, — Frau Sennebad) hatte „Schrei doch nicht jo, kaunte ſie ihm zu. wurde nicht geholt. Man konnte ſich die Sache 


„muß denn die ganze Welt erfahren, daß ich 
falſche Zähne trage? — Sie ſind mir geſtoh⸗ 
len, ich wußte es ja, daß Jemand hier war, 
aber von Euch paßt ja Niemand auf. Wenn Ball, die Toilette, die Friſur und verſchiedene 
Du frithſtückſt, haſt Du überhaupt für nichts ſonſtige Kleinigkeiten nahmen die junge Frau 
Anderes Sinn und dieſe Dienſtboten, o, wenn vollſtändig in Anſpruch. Als ſie fertig ange⸗ 
man ſich auf dieſe verläßt, — das ganze Haus zogen vor ihrem Manne ſtand, da beobachtete 
könnte ihretwegen ausgeraubt werden.“ ſie mit triumphirendem Lächeln, daß ſich ſein 
„Mach nicht ſo viel Lärm, Alte, geh zum Geſicht ein wenig aufhellte. - 
Zahnarzt und laß Dir andere Zähne machen,“ Die zartblaue Farbe kleidete ſie in der That 
ſagte Sennebach ſeelenruhig. a nicht ſchlecht. Der ſilberdurchwirkte, koſtbare 
„Ja, aber bis heute Abend bekomme ich fie Stoff war geſchmackvoll verarbeitet. Hätten 
ſicher nicht!lß“ 3 die waſſerblauen Augen nicht gar jo nichts. 
„Nun, dann warteſt Du halt bis morgen.“ ſagend in die Welt geblickt, man hätte Hilt 
„Und der Kaſinoball? Mein neues, für hübſch erklären können. Dem jungen Gat⸗ 
rothes Seidenkleid?“ ten drängte ſich unwillkürlich ein Vergleich 


nicht recht erklären. 
Hilda hatte heute keine Zeit gehabt, die 
Mutter zu beſuchen, die Vorbereitungen zum 


bofünegermutter unbedingte Ruhe verordnen; Tage lang ihr unfreundlichſtes Geſicht auf- lange geſchlafen, ſie ſtand immer erſt gegen 
morge wäre ich denn Arzt? Sie muß einfach ſtecken, und das war ihm unſäglich zuwider; zehn Uhr auf, — ließ ſie ſich die Morgen zeitung 
Unten den ganzen Tag im Bette liegen.“ dabei fühlte er ſtets, wie ſich die Kluft, die bringen, ſchlummerte aber während des 
reicher dieſem beruhigenden Selbſtgeſpräch zwiſchen ihnen gähnte, immer noch mehr er- Leſens noch ein wenig. Plötzlich richtete fie 
d ee er das Haus, fand aber jogleich, daß weiterte. Er grübelte fort, und plötzlich ſchien ſich auf, ihr war, als hätte Jemand die Thür 
Fa datentin nicht derartig krank war, um ſie ihm etwas einzufallen, denn ein Lächeln leiſe zugemacht. Sie rief ihren Mann, der, — 
| „unte , Bett zu feſſeln, indeſſen verſuchen huſchte über ſein Geſicht. Dann ſtand er auf, ein Frühaufiteher von jeher, bereits beim zwei⸗ 
bene ia. und wieder griff er nach dem Hut. » ten Frühſtück ſaß. Er kam, auf zwei Backen 
een aud auchen nichts als Ruhe,“ begann er „Wo willſt Du denn noch hin?“ fragte kauend, herein. f ; 
eigen ich) ſogleich, „legen Sie ſich nieder und Hilda. „Es iſt ja ſchon neun Uhr.“ „War nicht eben Jemand in meinem Zim⸗ 
Ei} Sie morgen liegen, es ift das Veſte. „Ich will noch einmal nach Deiner Mutter mer?“ fragte die Frau 1 5 
dau Sennebach lachte. ſehen!“ antwortete er harmlos. Sie war ſehr ängſtlich und fürchtete ſich 
= oe ſchlimm iſt es gar nicht, Sigmund, „Mein Gott, iſt ſie denn ſo krank?“ ſchrocklich vor Dieben. 
gen iſt ja der große Ball. Da wollen 


% d u FR : 1 < v RG 4 
Tate, ja der groß „Nein, nein, ich bin auch bald wieder hier, „Wer ſoll denn hier geweſen ſein? Ich habe 
1 5 ent vergnügt fein, nicht wahr, Schwieger ⸗ 


bleibe Du nur da!“ - en er 3 Ter DISUHER 2 
Frau Sennebach hatte ſich, gehorſam dem 


i 8 . 5 „Es kann ſein, daß ich mich getäu be.“ „Das ziehſt Du ein anderes Mal an.“ zwiſchen einem Paar ſamumtartiger, ſeelen⸗ 

ih be ihm dabei auf die Achſel und Gebot des Arztes, frühzeitig zur ede Der Alte rte ag men ehe Frau Sennebach war außer ſich, daß role Augen auf, und er dachte wie Eva wohl 

te, y freundlich ins Geſicht, da er ſofort und war nicht wenig erſtaunt, ihren lieben ſtück zurück und war eben ä das Mann ſo ruhig blieb, während ſie beinahe vor ausſehen müßte, wenn ſie ſolch koſtbare Toi⸗ 
worauf fie anſpielte. Schwiegerſohn nochmals bei ſich zu ſehen. Glas mit dem perfenden Wein zum Munde zu Aerger Der Alte rjeb ſich heimlich lette trüge. (Fort, folgt.) 


— - 


Sr ron 


\ 
feine alte Garniſon Gumbinnen. Gewiß iſt] miniſter Trouillot eine Rede. Er gab darin] baares Geld umzuſetzen. 
der hohen Werthſchätzung Ausdruck, die die gabe ſoweit erfüllt, daß er 55530 Mark in Schafen wurde Schlachtwaare glatt ausverkauft, r eſen, 
Regierung für das hege, was Viktor Hugo ge- baar in ſeiner Taſche hatte und kehrte nun Magervieh hinterläßt bei langſamem Handel etwas] geſäumt zurückzuziehen, durch private 
ı[Heberftand. Der Schweinemarkt verlief ruhig, einbarung zwiſchen den Betheiligten die in 2 
nach wenigen Tagen meldete er ſich ſelbſt beiſſchloß langſam und wird vorausſichtlich geräumt. Bundesrathsverordnung normirten Minde 
— — — T N r — = 


nur das eigene Offizierkorps zuſtändig, ob 
und wie es ſcheidende Kameraden feiern wird. 
Eine Feierlichkeit in der gewählten Form 


eines Triumphzuges durch die Stadt, in der Liebe zur Freiheit wieder erweckt und ſei einer 


auch nicht uniformirte Staatsbürger wohnen, 
6 aber auf, 


ein kameradſchaftliches Ab⸗ publik 


ſchaffen habe. Er habe in den Geiſtern die nicht meh 
der mächtigſten Vorarbeiter der jetzigen Re- der Staatsanwaltſchaft und machte die An⸗ 


geweſen. Das literariſche, 


hört Hr ‘ x 
ſchiedsfeſt zu ſein, ſondern fie iſt zweifellos auff politiiche Werk Viktor Hugos würden unver⸗ von einem Frauenzimmer geſtohlen worden. 


Außenſtehende berechnet. Man braucht kein 
eſchworener Duellgegner zu ſein, um ſolches 
Gebahren als herausfordernd und ungehörig 
zu bezeichnen. Schon die Rückſicht auf den 
traurigen Anlaß des Duells und auf den 
todten früheren Kameraden, der ihm 
zum Opfer fiel, ſollte genügen, um das Ab⸗ 
ſchiedsfeſt auf die Räume des Kaſinos zu be⸗ 
ſchränken und wenigſtens nach außen hin 
nicht mit den Thaten eines Mannes gewiſſer⸗ 
en zu prahlen, die nichts Großes an ſich 
en 


— In Fiſchereikreiſen wird ſeit Langem 
ſchon eine Novelle zum preußiſchen Fiſcherei⸗ 
eſetze angeſtrebt. Die Arbeiten der vom 
iſchereiverein zur Aufſtellung von Vorſchlä⸗ 
en für dieſe Novelle eingeſetzten Kommiſſion 
ind nunmehr dem Abſchluß nahe. Im Herbſte 
wird die Kommiſſion noch einmal zuſammen⸗ 
treten, und dann ſoll das geſamte Material 
der zuſtändigen behördlichen Stelle überreicht 
werden. 

— Wie aus Homburg v. d. H. gemeldet 
wird, wohnte das Kaiſerpaar und der Kron⸗ 
prinz, welcher in der Frühe eingetroffen war, 
geſtern dem Gottes dienſte in der Schloßkirche 
bei, ſpäter beſuchte der Kaiſer den Herzog von 
Cambridge und den Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz. 

— In Kiel wurde geſtern die Herbſt⸗ 
übungsflotte unter dem Befehl des Admirals 
v. Köſter formirt. Letzterer ſetzte mit Flaggen⸗ 


parade ſeine Flagge an Bord der „Grille“, 


welche von der im Hafen liegenden Kriegs 
flotte mit 17 Schuß ſalutirt wurde. 

— Bei der am 13. d. Mts. in dem Wahl⸗ 
kreiſe Forchheim Kulmbach ſtattgehabten 
Reichstagserſatzwahl wurden nach amtlicher 
Feſtſtellung 15 648 Stimmen abgegeben; hier⸗ 
von erhielten: Oekonomiebeſitzer Zöllner⸗ 
Schellenberg (Zentr.) 6099 Stimmen, Fabrik⸗ 
beſitzer Faber⸗Forchheim (natlib.) 3946 Stim⸗ 
men, Landwirth Weilnboeck⸗Hummendorf (B. 
d. L.) 352) Stimmen. Malermeiſter Dein⸗ 
bardt-Erlangen (Sozialdemokrat) 1766 St. 

— Zur Frage, wer die Veröffentlichung 
des Depeſchenwechſels zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Prinzregenten veranlaßt habe, wird 
bekannt, daß der Reichskanzler Graf Bülow 
den Prinzregenten, der die Depeſche zunächſt 
als privat behandelte, um die Erlaubniß zur 
Veröffentlichung erſucht habe. Die Depeſche 
wird von der Zentrumspartei zu einer regel⸗ 
rechten: Hetze benutzt, indem dieſe beabſichtigt, 
in nächſter Zeit überall Verſammlungen zu 
veranſtalten und Proteſt gegen die Ein⸗ 
miſchung in baieriſche Angelegenheiten zu er⸗ 

en. 
rr 
Ausland. 

In Peſt erregt die Disziplinirung des 
Sektionschef? im Handelsminiſterium, Mi⸗ 
niſterialrath Szterenyi, Aufſehen, der in der 
Preſſe beſchuldigt worden war, bei der Verthei⸗ 
lung der Induſtriebegünſtigungen nicht un⸗ 
parteiiſch vorgegangen zu ſein. Der Ange⸗ 
griffene ſoll die Unterſuchung gegen ſich ſelbſt 
beantragt haben. 

Nach Meldungen aus Lemberg wurde 
in Przemysl der Gaſtwirth Lewkowicz und der 
frühere Polizeiinſpektor Burkhard wegen 
Spionage verhaftet. Lewkowicz's Gaſthaus 
war der Sammelpunkt der Unteroffiziere, die 
dort haſardirten. Denen, welche Verluſte 
hatten, ſtreckte der Wirth Geld vor; wenn ſie 
dies nicht zurückzahlen konnten, ließ er ſich ge⸗ 

ime Papiere aus den Militärkanzleien aus⸗ 
iefern. Burkhard unterſtützte dieſes Treiben. 
Außerdem wurden auch mehrere Unteroffiziere 
verhaftet. 

In Frankreich ſteht ein Ausſtand der 
Kohlenarbeiter des Loire-Beckens bevor. Heute 
follen die Direktoren der Geſellſchaften die Ant- 


wort auf die Forderungen der Bergleute geben, 
da dieſelbe aber abſchlägig lauten dürfte, wird 


vorausſichtlich am Dienſtag der allgemeine 
Ausſtand beſchloſſen werden. 

In Beſancon (Frankreich) fand 
geſtern die Einweihung einer Statue Viktor 
Hugos ſtatt. Bei derſelben hielt der Handels. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


ser 1000 Perſonen faſſend. Durch ihre prächtigen 
hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 
gebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom eger-Deufmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahnſlation 

rantenhanfen in 1 Stunde, von Bahnhof Rott ⸗ 

e en in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bis 
31. Be täglich von morgens bis abends elektriſch 
erleuchtet. 

4 —— und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 


Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung Haben Vereine von 


mindeſteus 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſteus 
20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Die Höhlen verwaltung. 

8 . 5 2 E 
Jröbel-Seminar 
Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet Töchter in einem 
drei⸗ und vier monatlichen Lehrkurſus zu Kinder- 
fräulein I. und II. Klaſſe aus und bringt fie nach 
Beendigung deſſelben ſogleich bei guten Herrſchaften in 
Stellung. Aufnahme au jedem erſten und fünf- 
— im Monat. Schulgeld monatlich 10 Mark. 
ußerhalbwohnende erhalten im Schulhauſe 
billige Penſion. Proſpekte mit Lehrplan franco 
Auch finden Fräulein, welche in Berlin Stellen in 
— — ache —— —— 

rinnen ſuchen, zu jeder } un e 
Lal und billige . —.— mit Stellen⸗ 
nachweis. Fran Erna Grauenhorst, 


Vorſteherin und Stellenvermitilerin für feines Haus⸗ 
perſonal, Berlin, Wilhelmſtraße 10. 


— ——ͤ ¶—— ä — 


und Harmonlums in hervorragender 
Answahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
ı billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
hriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel., Pianino- u. nonium⸗Magazin, 
Brelteſtraße 8 3105. 


M ii ae ı et. Tir 
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gänglich ſein. Doch bald bequemte er ſich zu dem Geſtändniß, 

Wie aus Rom gemeldet wird, empfing] daß er das Geld im Grunewald vergraben 
geſtern der Papſt, welcher ſich vollkommener habe und fand man daſſelbe auch an der von 
Geſundheit erfreut, aus Anlaß des Joachims⸗ ihm angegebenen Stelle vor, ſo daß die See⸗ 
feſtes zahlreiche Kardinäle, Biſchöfe, Prälaten handlung mit einem Schaden von nur 2517 
und Vertreter katholiſcher Vereinigungen. Der Mark davongekommen iſt. Der Staats- 
Papſt gab dabei ſeiner Freude und ſeinem anwalt nahm an, daß der Angeklagte das 
Dank für die von den Katholiken verſchiedener Geld verſteckt hatte, um nach feiner Beſtrafung 
Länder eingelaufenen Spenden zur Erbauung davon zu leben. Er beantragte eine Gefäng⸗ 
von Kapellen in der Kirche des heiligen nißſtrafe von vier Jahren und fünfjährigen 
Joachim ſowie für die ihm gewidmeten Feſt⸗J Ehrverluſt. Das Urtheil lautete auf drei 
ſchriften und Blumengaben Ausdruck. Jahre Gefängniß. 

„Nach Meldungen aus Liſſabon iſt — Wegen Diebſtahls befindet ſich bei dem 
zwiſchen Milner und der portugieſiſchen Re-] Amtsgericht in Meſchede eine recht anſtändig 
gierung folgende Vereinbarung zu Stande ge- ausſehende, etwa 30 jährige Frau in Haft; fie 
kommen: Einer engliſchen Geſellſchaft wird will über ihre Perſönlichkeit keine Auskunft 
in Lourenzo Marques ein ausgedehntes Ge- geben und erklärt, mit dem in Berlin Fehr⸗ 
lände zur Anlage rieſiger Quais konzeſſionirt, belliner Straße wohnhaften Buchhalter Hugo 
die ausſchließlich dem engliſchen Verkehre A. zuletzt ein Stück Wegs gereiſt zu ſein, ver⸗ 
dienen ſollen. Die Anlagen gehen, falls in weigert aber alle ſonſtigen Angaben unter 
der Zwiſchenzeit keine andere Vereinbarung ge-| dem Vorwande, daß fie ihren Eltern keine 
troffen wird, nach 50 Jahren in den Beſitz[ Schande machen wolle. Doch will fie als 
Portugals über. Eine Betheiligung portu-| Tochter eines pommerſchen Gutsbeſitzers ge⸗ 
1 Kapitals wurde von England abge- boren ſein und ſich mehrere Jahre in Belgien 

Bo: und der Schweiz aufgehalten haben und zwar 

Wie in Petersburg amtlich bekannt in Begleitung eines anderen jungen Mannes, 
gegeben wird, iſt dem Finanzminiſter die Er- der fie in Aachen verlaſſen habe. Das Gericht 
mächtigung ertheilt worden, die Einfuhr der- glaubt erſichtlich nicht an die Rückſichtnahme 
jenigen im Auslande von einzelnen fremden der Verdächtigen auf ihre Eltern, ſondern 
Geſellſchaften und Inſtitutionen ausgegebenen meint daß ſie nur anderweitig begangene 
Aktien und Obligationen ſowie anderer Werth⸗ Strafthaten verſchleiern will 
papiere zu verbieten, deren Einfuhr von ihm In Breslau wurde das kürzlich unter 
nach Uebereinkunft mit dem Miniſter des Aus⸗[dem Ver dachte des Giftmordes verhaftete 


wärtigen als den Staatsintereſſen nicht ent-] Fräulein Leichfeld aus der Unterſuchungshaft 


ſprechend erkannt werden ſollte. 

Aus Peking wird geſchrieben: Ruß⸗ 
land ſetzt dem Inkrafttreten des engliſch⸗ 
chineſiſchen Handelsvertrages ſtarken Wider⸗ 
ſtand entgegen, vor allem mit Hinſicht auf die 
vermehrten Machtvollkommenheiten, welche der 
Vertrag den kaiſerlich-chineſiſchen Zollbehörden 


entlaſſen. Auf ihrem Vater, der nach ſeiner 
Feſtnahme Selbſtmord beging, iſt ebenfalls 


blieben. — Die Verhaftung der beiden un⸗ 
glücklichen, ſchuldloſen Perſonen war, wie ſ. 3. 
mitgetheilt, erfolgt, nachdem mehrere Mit⸗ 


1 8 4 55 glieder der Familie Leichfeld unter verdächti⸗ 
gewährt. Rußland glaubt auch, die Beſtim⸗ 9 Gef R 
mungen des engliſch-chineſiſchen Handelsver⸗ gen Erſcheinungen verſtorben waren 
trages würden die in britiſchen Händen befind- | — —— 
liche Zollverwaltung in den Stand ſetzen, dem Viehmarkt. 
britiſchen Handel unzuläſſige Begünſtigungen Berlin, 16. Auguſt. Städtiſcher Schlacht⸗ 
zu gewähren, und deshalb ii eegegen dem viehmarkk. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
Handelsvertrag, obgleich St anerkennt, daß ſtanden zum Verkauf: 3421 Rinder, 1334 Kälber, 
der britiſche Handel in Oſtaſien an erſter 17 787 Schafe, 7575 Schweine. Bezahlt wurden 
Stelle ſteht 1 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 
ä 85 and Pane  us 9 er 
121 f ſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Provinzielle Umſchau. Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 65 bis 72; 
In der Umgegend des Gutes Hohen ⸗ b) junge fleiſchige, nicht ansgemäftete und ältere 
dorf in Vorpommern hat ſich in diefem | ausgemäftete 60 bis 64; e) mäßig genährte junge 
Sommer eine hier ſeltene Vogelart, nämlich und gut genährte ältere 57 bis 58; d) gering 
Großtrappen eingefunden. — In Stern inf genährte jeden Alters 54 bis 57. Bullen 
in Vorpommern verlor der Rentenbauer Voigt a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 59 bis 64; 
durch einen Kreuzotterbiß ſein Pferd. Das b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
Thier erkrankte plötzlich und zeigte am Vorder⸗ 56 bis 58; c) gering genährte 54 bis 56. 
bein eine ſtarke Geſchwulſt, ohne daß man die Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
Urſache entdecken konnte. Nach zwei Tagen gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
ging das Pferd ein, gleichzeitig entdeckte Voigt p) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des 17 
unter dem ſchadhaften Fundament ſeines Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 56 bis 58; 
Stalles eine Krenzotter. — In Kolbergſe) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
feierte am Sonnabend der dort als Kurgaſt entwickelte jüngere Sie und Färſen 55 bis 56; 
weilende Dr. Wolffberg aus Stolp, der lang⸗d) mäßig genährte und Färſen 52 bis 55; 
jährige Prediger und Religionslehrer an der ſe) genährte Kühe und Färſen 47 bis 51. 
Synagogen⸗Gemeinde zu Königsberg 1. Pr., — Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
mit ſeiner Gemahlin das Feſt der goldenen und beſte Saugkälber 70 bis 72; b) mittlere 
Hochzeit. — Der Kreistag des Kreiſes Kol- Maſtkälber und gute Saugkälber 62 bis 68; 


berg hat die Baukommiſſion ermächtigt, den [e) geringe I 52 bis 56; d) ältere 
Kreishausbau ſofort zu beginnen, in der Vor- gering genährte (Freſſer) 53 bis 56. — Schafe: 
ausſetzung, daß die Mehrkoſten 75000 Mark ämmer und jüngere Maſthammel 71 


ark a) Ma 

nicht überſteigen werden. Die Bauſumme wird bis 74; b) ältere Maſthammel 67 bis 69; 
alſo auf 275000 M. erhöht. — Ueber das Ver- e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
mögen des Malermeiſters Franz Schütt zu Ic e) 60 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Seebad Ahlbeck iſt das Konkursverfahren (Lebendgewicht) 30 bis 36. — Schweine: Man 
eröffnet. d zahlte 75 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
* ET TA EEE RETTET a 15 a) wongeiſchign 245 . 1 I 

2 In: und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
Gerichts⸗Zeitung. 280-280 Pfund ſcwer 65 bis —; b) ſchwere, 
— Am Sonnabend ſtand der Kaſſenbote] 280 enge und darüber — bis —; 
Wagner von der Seehandlung bereits als An ſe) fleiſchige 63 bis 64; d) gering entwickelte 60 
geklagter vor der Ferienſtrafkammer des Ber- bis 62; e) Sauen 60 bis 62. De 
liner Landgerichts, um ſich wegen feiner Ver⸗ Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
untreuungen zu verantworten. Wie bereits wickelte ſich im Allgemeinen ruhig ab; ſchwere, 


früher mitgetheilt, erhielt W. am Morgen des ſältere Ochſen vernachläſſigt, Mittelſtiere viel am 
22. Jult von ſeinem Vorgeſetzten Werthpapiere Platz, Geſchäft laugſam; es bleibt etwas Ueber⸗ 
zum Geſamtbetrage von 78 000 Mark mit den ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in beſſerer 
Auftrage, fie bei verſchiedenen Banken gegen und mittlerer Waare ruhig, ſonſt 


laugſam; 


Handels- Akademie in Hamburg 3 
Ausbildung für den kaufm. Beruf durch Handelskurſe von 2, 1: und ½ jähr. Dauer. 
eginn des 56. Semeſters: 2. Oktober. 

roſpeet und Bericht durch Direktor Jae. IL. Peters. 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisenwäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Wolken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Siahlhäder, Eisenminereal-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Flehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Albertbades: sämmtliche für das Wasserhellverfahren 
nöthigen Einrichtungen, iriseh-römisehe Bäder, russische Dampfhäder, Massage, 
Liehtheilverfahren. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

* Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
onzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn- Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Biutarmüth und Bleichsucht, Fettsucht. Gicht Dachbinder, Gittermaste, Brücken, Reservoire, Treppen, Veranden, Balkone, 


Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trügheit. 2 
Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. n 


Kronen- Quelle 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
Nieren- und Biasenteiden, Griea- und Steinbe schwerden, 
verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 


wird ärztlicherseits empfohlen 
Diabetes (Zuckerkrankheit 


Ferner katarıh Alffectionen des Kehlkopfes u der gegen Magen- u. 
Be Kronesquelle ist durch alle Mi * Apotheken zu beziehen. 
* Broschhren mit Gebrauchsanweisung a. gratis und franco. 


r 
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- ‚Kronengquelle .: Salzbrunn 
Dr. M. Lenmanm 


Heyl & Wieskes 7 Hauptniederlagen aer tonen-Auelle 


Er hatte dieje Auf⸗ſchwere Kälber waren pernachläfſigt. Bei den] das S 
r zur Seehandlung zurück. Schon 


wie das gabe, das Geld ſei ihm in der Jungfernheide 


Sonntag hellund klar — der geſtrige horte verſammeln fich wie immer im 
Sonntag, und da ein ſolcher in dieſem S beiden von der Stadt 


mer bis * Räumlichkeiten: Hort 1, weizerhof a 
111 | SO, 1, Moftertsahe 1: A Seit säpten DAS 
ſelb N, en Horte gegen 150 Kinder; avon er) FR 
jelbe nach Kräften — — —— 5 ſich während der So en an der Stahl 


— 3 — 
ommerlicher peratur die Natu 2 a 2 6 
weßen. Sum eriten Male in Dieter Satſon Ferientolonte in Rosengarten und 1 En 
hatten die auswärtigen Wirthe Veranlaſſung, | noch in Dievenom Die übrigen Kinder 
— Ay san — zu machen, denn in 
en Himmelsrichtungen 5 
dicht gefüllt und die warme Temperatur hatte Turnplatz in der Scharnhorſtſtraße, der dure 
zur Folge, wirklich einmal aus Bedürfnif 2 : 
Bier te — Die oderaufwärts be. zur Verfügung geitellt wurde. 
— Gärten en bert 
n einen ſo großen ehr zu verzeichnen, | 2 we g > 
als geftern, nach Westend zeigte fid) Waſſen | Oster Brzunlich eine unentgeltliche Fahr 
ausflug und Podejuch hatte geitern außer jei- nach Gotlow und die freundliche Wirthin des 
nem Buchenwald noch eine Denkmalsweihe als Peine rges, Frau Bandoli, 5 fe 
are Anziehungskraft. Auch die Amateur. Spielplatzes. — Den Freunden dieſer Woh 
Photographen ſchwärmten aus, beſonders zu |! 1 2 
dem neuen Brunnen am Berliner Thor fühlten während der Nachmittagsſtunden aufs wärmſte 
ſie ſich hingezogen, dort konnte man zeitweiſe empfohlen. 
mehrere derſelben gleichzeitig mit ihren Appa⸗ 
raten arbeiten ſehen, um die „zügelloſe“ Brun⸗ 
nen⸗Nymphe auf die Platte zu werfen, auch 
das neue Denkmal in Podejuch blieb vor den 
Anſchlägen dieſer Kunſtjünger geſtern bereits 
nicht ſicher. 
nach . zeigte ſich auch in . 2 
reger Verkehr, und vor allem war es der „Feſt⸗ lin ö — 1 
platz Torney“, welcher ſeine oft bewährte An- Länge von 1200 Metern gewählt. Die Gäſte u 
ziehungskraft aufs neue bewies, es zeigte ſich 
aufs neue, daß ſich die dortigen * 
gen gerade bei den großen Volksmaſſen beſon⸗ 
derer Beliebtheit erfreuen, denn auch geitern Es fanden ſechs Rennen ftatt, darunter 
pilgerten wieder Tauſende nach dort, um ſich S > — 
bei den Schauſtellungen zu beluſtigen und be- einen ſolchen Eifer und führten die Riemen 
ſonders zufrieden zeigten ſich die, welche bei 
5 F 
Nationalvogel“ 7 
Auch die Konzert- und B in ſiegte Boot Max“ mit ½ Länge gegen Dur 
Grünhof waren ſehr gut beſucht, und als am - f 5 
Abend die Sonderzüge aus Finkenwalde und welchem Oſtſee“ die Zührung übernahm 
Podejuch die Ausflügler heimbrachten, N) 
für dieſelben der „Ratsgarten“ der viel be⸗ „Käthe“ und 
ſuchte Sammelpunkt. = 8 
ſchöne Sommer⸗Sonntag die Hoffnung vieler wohl „Welle“ 10 Längen vor hatte. 
Wirthe etwas gehoben, mögen demſelben in 
nächſter Zeit noch viele ſchöne Tage folgen. 


nicht der Schatten eines Verdachtes haften ge⸗ 


verein, deſſen Protektor der Kaiſer iſt, hat 1 je 
jeinen 25. Geſchäftsbericht erftattet, dem wirſfrennen Gig⸗ Vierer“ übernahm „Regl 
folgende Einzelheiten 
The 5 
Thätigkeit zählt ) ( 
Sehr weite für den Todesfall, für Begräb⸗ Sechſer „Bernhard“ und dem Gin daereweeſ 
nißgeld ꝛe. über 91312, Mill. Mark verſichert 
haben. Ir Br 
lauten über ein Kapital von 185654 000 Mk. „Stettin“ über „Bernhard“ 
Der Ueberſchuß des in 
betrug 2 218 532 Mark, und das eigene Ver- als letztes durchs Ziel. ) de 0 
mögen des Vereins beziffert ſich auf ca. 714 [N Gäſte und Mitglieder mit ihren Augehörig 
Millionen Mark. 6 3 

jahren find nicht weniger als 1334 Millionen | Breißvertheilung in Mähl's Sälen zu verein 10 
Mark an fälligen Lebensverſicherungsſummen Dort wurde der Tag mit einem gemüthli 
und nahezu zwölf Millionen Mark an Dividen | Tanz beſchloſſen. 
den gezahlt worden, gewiß ein Erfolg, an den 
die Begründer gar nicht zu denken wagten. 


Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf und Mis- ſeinen 60. Geburtstag und wurden dem bei 
droy waren in Betreff der Ruhezeit der Gemeindemitgliedern hochverehrten und auch 1 
Angeſtellten bei der hieſigen königlichen weiteren Streifen ſehr geachteten Manne zah 
Regierung dahin vorſtellig geworden, die für Ovationen dargebracht. 
Bade. 1 1 1 
der täglichen achtſtündigen Ruhezeit auf fieben|ftalteten das Pfarrhaus in der Greifeuſtraße 1. 

ige be zu gewähren. 
der Regierung zn am A t u 
Betreff der Ruhezeit der Angeſtellten im Gait- ſtädtiſchen Turnhalle veranftaltet und jo zahlcel 
wirthsgewerbe 
Intereſſe fein: 0 rhalb 
hatte eine Bekanntmachung erlaſſen, nach der] Amtsgenoſſen des Gefeierten eingetroffen, fo f 


ſchäftigung von im Gaf a 
gewerbe dahin auszulegen ſei, daß die unter Hoppenwalde und Loniſeuthal. 
die Verordnung fallenden Perſonen in denſmit den nerchor „Gott 
Ruhezeiten freiwillig arbeiten könnten, ohne Dich“ eingeleitet; ſodann hielt ein Mitglied 
daß ſich der Prinzipal dadurch ſtrafbar mache. Gemeindevorſtandes, 
Auf eine Eingabe des Deutſchen Kellnerbundes][ Wittich, die Begrüßungsrede, welche mit e . 
indeſſen, der in Leipzig feinen Sitz hat, hat Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer und au 


Lanolin- 


um im Gotha das Lan 
ine V 2 
1. 


athsamt angewi 


er 


L 


ruhezeiten nicht abgeändert werden 
und ein freiwilliger Verzicht der in 
kommenden Bedienſteten ang erſchein 

— Die Kinder der beiden ädchen“ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Auguſt. Es war ein 
ütigſt überwieſ l 


des Herrn Lange, 2 waren in De’ 


tummelten ſich während der Nachmittag 
waren die Lokale] ſtunden unter Aufſicht einer Lehrerin auf deu 
die Güte des Herrn Stadtſchulraths Dr. Ri 

Freude ſeh ie ſich all Rinde 1. l 
in dieſem Sommer Freude, zu ſehen, wie ſich alle Kinder erholk 
eee haben. Jeden Sonnabend geſtattet Hert 


Benutzung des 
fahrtseinrichtung wird ein Beſuch der Horte 


— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 1581 Portionen Mittag 
eſſen verabreicht. | 

— Der Ruderklub „Triton“ HAT 
geſtern Nachmittag eine Klubregatta ab, welche 
ſowobl von Mitgliedern wie von Gäſten eine 
überaus zahlreiche Betheiligung fand. Als Renn 
ſtrecke war der Dunzig⸗Parnitz⸗Kanal in einer 


Aber trotz des großen Stromes 


Angehörigen der Mitglieder befanden ſich auf dem 
Dampfer „Minna“, welcher am Ziel lag; der 
Start war an der Parnitz, das Ziel am Punze 


Schülerrennen, und es entwickelten die Betheiligten 


wacker, daß jedes einzelne Rennen ſich inte 
„pommerſchen gestaltete und einige derſelben einen überraſchenden 


einen 
„Rennviere 


für 10 Pf. errungen hatten. Ausgang hatten. Im erſten 


„Falke“. Es folgte ein „Gig⸗ Vierer“, be 


war auch als Erſtes durchs Ziel ging, ihm 1 
55 „Keglit . Bei dem nächſten 
Jedenfalls hat der eine „Doppelzweier“ ſiegte „Delphin“ ficher, 95 
„Renn vierer“ hatte „Schwalbe“ berechtigt‘ 
Ausſicht auf den Sieg, aber einige Längen v 


Beamten dem Ziel ging ein Rollſiz entzwei und dadurch 
ſiegte „Max“. Bei dem dann folgenden „Schüle! 1 


Sb 
Gig 


— Der Preußiſche 


entnehmen: Nach Ab- die Führung und ſiegte mit 3 Längen. 
Viertel jahrhunderts feiner inteteſſant geſtaltete ſich das Schlußrennen, 


erſten \ 
ii er jetzt nahezu 60 000 Mit- welchem der Gig⸗Achter „Stettin“ mit dem 


„Oder“ in Konkurrenz trat; es entwickelte 10 
welchem im Endſpn 

um einige Metel 
Geſchäftsjahres ſiegte, „Oder“ konnte nicht aufkommen und 
Nach der Regatta beg 


allein ein heißes Rennen, bei 


38 043 Lebensverſicherungen 


letzten 
el 
In den erſten 25 Geſchäfts⸗ in das Bootshaus des Klubs, um ſich dann 


— Herr Erzprieſter Julkus beer 
berger, der langjährige Seelſorger der hie gen 
— Die Gaſtwirthe aus den Seebädern katholiſchen Gemeinde, beging am geſtrigen Senne ’ 
in 


[reiht 
Vormittaß 


Schon am 
d 


und Kurorte zuläſſige Herabſetzung nahten die Gratulanten in großer Zahl un 


Das Geſuch iſt von einem Blumengarten, 


aber die Hanptfeier wi 
beſchieden. Inlam Abend von dem Gemeindevorſtand in d 


abſchläglich 


dürfte 


weiter Folgendes von ſbeſucht, daß die großen Räume bis zum leb g 
Ein gothaiſches Landrathsamt Platz gefüllt waren; 


auch von außerhalb wa, 
abe“ 
Bundesrathsverordnung über die Be- wir den 80 jährigen Erzprieſter Krätzig aus Dale 
Gehülfen im Gaſtwirths⸗ walk und die Pfarrer von Greifswald, Anklam, 
Die Feier mig 1 
dem Mücke'ſchen Männerchor „Gott 91550 


Herr General = Agent 3. 


EmilAbeorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Pe Grabdenkmäler — 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitter schwellen und F 


* 


J. Gollnow, Stettin, 


Fabrik für grössere Eisenkonstruktionen, BE | 


Frontzäune, Fenster. 
Grosses Lager walzeiserner 
I Träger, Platten, Säulen 


sowie aller zum erforderlichen Eisentheile. 


Seiſe 


Rein, mild, neutral. Preis 25 Pig. 
Eine Fettseife ersten Ranges. 


Lanolinfabrik Martinilkenſelde. 


Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Ianolin achte man auf die 
Marke Pfeilring. 


age, den Papſt ſchloß. Der erſte Theil 
de ſodann Männerchöre, Deklamation und 
g. beſonderen Beifall ernteten zwei von 

han, Käthe Gretſcher geſungene, von dem Weſtarp bemerkte. Ein Doppelpoſten vom 
Sole Herrn Phil. Gretſcher, komponirte Sopran⸗ Paſewalker Kiüraffier- Regiment war als 
ei. Herr Braudinſpektor a. D. Thomas] Ehrenwache vor dem Denkmal aufgeſtellt, 
us ledann die Feſtrede, in welcher er die Ver⸗ während um daſſelbe Podejucher Vereine mit 
* des 60 jährigen Geburtstagskindes um die ihren Fahnen ſich ſammelten. Eine nach 
u ende hervorhob und welche in einem Hoch Tauſenden zählende ſchauluſtige Menge hielt 
ii Herrn Hirſchberger ausklang. Hieran ſchloß weiterhin den Platz und die dort einmünden⸗ 
en eine aus Anlaß der Feier von Herrn Kantor] den Straßen beſetzt, ebenſo dienten flache 
A yn ski wirkungsvoll komponirte Feſt⸗ Dächer und nahe Bodenerhebungen als viel⸗ 
re „Segne, Herr, unfern Hirten“ für Männer⸗ begehrte Ausſichtspunkte. Nach einer kurzen 
und Poſaunenbegleitung, bei welcher ein Begrüßung durch den Herrn Orts vorſteher 

ii verrn Purczynski geſungenes Bariton⸗Hörning nahm der Geiſtliche des Ortes, 
di, tiefen Eindruck machte. Herr Erzprieſter Herr Paſtor Krohn, das Wort 127 Weihe · 
3 ſchfelder ſprach dann mit herzlichen rede. Er mahnte an die glorreiche „in der 
ben ien jeinen Dank für die vielen überraſchen⸗ „Unſer Fritz als rer das Schwert ge⸗ 
Fei Ovationen aus, welche ihm dargebracht zogen zur Wahrung der Ehre Deutſchlands 
un und gab dieſem Dank beſonderen Aus⸗ 


man die Herren Oberpräſident Freiherr von 
Maltzahn⸗Gültz, Regierungspräſident 


172 ler die im Herzen des Volkes. — Darauf 
an erregte ein von Herrn P. Sal ver- fiel die Hülle und der Choral „Nun danket 
labs allgemeines Lied, in welchem ein alle Gott“ ward augeſtimmt. Das Stand: 
bild des Geburtstagskindes gegeben bild erhebt ſich auf einem Sockel, für den ein 

ae Daraus erfuhren wir von deſſen großer Stein aus der Buchheide das Material 

dügendzeit in Koppitz (Schleſ.), von ſeiner hergegeben hat. Die Figur des Kaiſers iſt 


. aber dann begannen erſt für die 
end die Freuden eines luſtigen Tänzchens. 
The beraus gelungene Feier wird ſicher allen 
Naben mern noch lange in Erinnerung 


de eg enge die Gemeinde eg ah 
be beglückwü ie neinde d 
zu der ſchönen Errungenſchaft, die das Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmal für fie darſtelle er übergab 
daſſelbe der Gemeinde, in deren Namen Orts- 
vorſteher Hörning dankte. Letzterer ge 
dachte noch in ehrenden Worten der thatkräfti⸗ 
gen Mithülje, die in allen Kreiſen das Werk 
gefördert und ſeine Anſprache klang aus in 
ein dreifaches „Hurrah“ auf Kaiſer Wil⸗ 
helm 


Morgen, In Bellevue-Theater gelangt 


Joch er. Braun in der Titelrolle, am Mitt 
ii b. Das füße Mädel“ zur Wiederholung. 
u; ders am Donnerſtag ſtattfindende Benefiz 
8 ige, u 7422 1 1 ö 
0 T ne Kränze von den Podejucher Vereinen und vom 
| * 1. 2 

Grundſtück 


fl 1 eideverein niedergelegt. Ein Vorbei⸗ 
1 en marſch der Vereine unter Führung des Trom⸗ 
X Geflügel entwendet worden. ö 


a vom Altdammer Trainbataillon 
chloß den Feſtakt. Die einzelnen Vereine 
hielten noch in verſchiedenen Lokalen des 
Ortes Nachfeiern ab, ein Feſtmahl fand in der. 
„Waldhalle“ ſtatt. An Se. Majeſtät 
fee Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm ab- 
8 Diebeskniff meldet der Polizei. geſandt. — 

Ex 


Be. 


Er gab an, mit dem Nachſehen von 
und Oefen betraut zu ſein, was 
s glaublich erſchien; aus den von ihm 


3 „die gerade offen dagelegen hatten, iele T de — zu Grabe ge 
e Sötoeitrahe 7a eine goldene Hals“ ſchienenen auf viele Zaufende . zu Grabe g 
mehrere Ringe und ein d tragen worden. Einen jo zahlreichen Veſuch 


Kirchhof wohl noch nicht geſehen. Die Um⸗ 
gebe der Gruß war für die Angehörigen 
und die näheren Bekannten abgeſperrt. Der 
weiße Sarg, den vorwiegend Myrthe und 
Jasmin ſchmückten, ſtand in der Anſtaltshalle 
auf einer ſchwarz behangenen Bahre. In der 
Halle verſammelten die Verwandten und Be⸗ 
kannten, um den letzten Abſchiedsblick auf die 
kleine Leiche zu werfen. Mil einem Myrthen⸗ 
en 1 eder Ben 75 bie und ie 
5 FE 5 Strauß auf der Bruſt lag die ſo ſchändlich 
Denkmalsweihe in Podejuch. Ermordete in einem weißen Kleid da, im rech. 
ken, Einen ſeltenen Jeſttag hatte geſtern unſer ten Arm ihre Puppe. Die Augen waren halb 
dlicher Nachbarort Podejuch zu verzeich geſchloſſen, der Mund etwas geöffnet. Am 
denn das Denkmal Kaiſer Frie rechten Auge war eine von der Mörderhand 
en harrte der Enthüllung. In feſtlichem herrührende, blutunterlaufene Stelle ſichtbar. 
ande erſchien denn auch das „überall Nachdem etwa 150 Perſonen an den Sarg ge. 
Pon man Fahnen und Laubgewinde an den treten waren, wurde er geſchloſſen und von 
- aße bund Guirlanden zogen ſich über die] vier Freunden der unglücklichen Familie zu 
8 hin. Dazu ſonntäglich geputzte Men⸗dem Leichenwagen getragen. Auf dem Jo⸗ 


ehrfach gemeldet worden. 

e Geſtern Abend in der zehnten Stunde 

ihn die Feuerwehr wegen eines kleinen 
1 nach dem Hauſe Große 
89 gerufen. N 

„In der Mönchenſtraße zertrümmerten 

nd zwei halbwüchſige Burſchen das 


en und lachender Sonnenſchein, der ja in] hanniskirchhofe waren inzwiſchen die Leid⸗ 
dure, Sommer“ ſchon zu den ſelteuſten tragenden jo zahlreich geworden, daß der 
uch erſcheinungen gehört, kurz, ein Tag, Wagen kaum durch die Menge zu fahren ver⸗ 
em zu jo erhabener Feier geſchaffen. Auf] mochte. In den abgeſperrten Raum wurden 
che bei der Kirche belegenen Denkmals: die Verwandten, ſowie die Schüler unter Lei⸗ 
dert wo die zum Walde führenden Haupt- tung ihrer Lehrer, der Gutsvorſteher Siebel 

In die Dorfſtraße kreuzen, verſammelte ſich[ u. A. zugelaſſen. Paſtor Krauſe von der Jo⸗ 
dum E achmittags der N hannisgemeinde hielt die Trauerrede, ſpendete 
0 mpfang der Ehrengäſt mit tiefernſten, zu Herzen gehenden Worten 


Kun 


Rail Verſteigerung der Lauſtelle 15 an der 


e, unter denen 


in, 16. August 1902. 
Reichstommiſſion für die Stettiner 


i . eſtungsgrundſtücke 8 
„Bekanntmachung. 


£ 


zum ſofortigen Antritt geſucht von der 


1 
0 


0 500 00 


Free kg Theer, abzunehmen nah Maßgabe 
obuktion bis ſpäteſtens den 1. April 1903, im 


Dien oder in Theilmengen verkauft werden. 5 
Ae d 18 ai im — Neues — Noſtock i. Mecklbg. 
e en bei. bes dort be Standesamtliche Nachrichten. 


Aden de Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
da er Aufſchrift derjehen, unter Beifügung der 
m aus ein Bedingungen bis zum 4. September 1902 


ö aid zureichen. 
De 3 * 16. Anguft 1903 5 
und Waſſerleitungs⸗Deputation. Arbeiter Rotofj Maurerpolier Schucar. 
ns und Wafl Deputation. Wine Tochter: dem Maurer Marehn, Arbeiter 


1 1 Matz, Arbeiter Sommer, Stellmacher Otto, Arbeiter 
5 K 1 * ch 1 i ch es. Weſtphal, Arbeiter Murach. 

len Beringerſtr. 77, p. r.: Anfgebote: 

1 9, Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt-“ Kaufmann Linſtröm mit Frl. Merckwitz; Hausbeſitzer 


Stettin. den 17. Auguſt 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Straßenbahn⸗Kontroleur Poelle, 
Schneider Domalewski, Reſtaurateur Krauſe, Maler 
Oeſtreich, Stenererheber Möſch. Reifſchläger Berndt, 


Anteitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Plant. Korth mit geſch. Fran Zimmer, geb. Gent; Schmied 


ie Zi egl 2 5 8 chul E Noeske mit Frl. Laſch; Bürſtenmacher Bethke mit 


Frl. Müller; Hoteldiener Krüger mit Frl. Zeitner; 
Dir in Lauban 


5 Dez dee des neunten Kurſes, beginnend am 
latente 1902, ein. 
elt. me werden auf Verlangen unentgeltlich zu⸗ 


mit Frl. Völker. 
Eheſchließungen: 
Kutſcher Albrecht mit Frl. Billion; Tuch⸗Dekateur 
Mittelhauſen mit Frl. Knuth; Buchdrucker Kunze mit 
Frl. Hup; Arbeiter Wolff mit Frl. Gnaedig; Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Neuenfeldt mit Frl. Ueckermann: Arbeiter 
Diltberner mit Frl. Fiß; Nieter Beeſe mit Frl. Hutz: 
Handelsmaun Ceyrowski mit Frl. Beier; Arbeiter 
Carmoafin mit Frl. Saß; Arbeiter Haſſe mit Frl. 
Steffen; Zimmermann Haſeley mit Frl. Dettmanu; 
Arbeiter Rademann mit Witte Todtenhaupt, geb. 
Kremer; Maler Futterlieb mit Frl. W 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Bethke mit Frl. Schnell ; 
— |Töpfermeifter Käpernick mit Frl. Witte; Arbeiter 


ur” den 30. Mai 1902. 
Ber Magiſtrat. 


Zurückgekehrt. 
1 r. Jur. Indig, 


. Rechtsanwalt, 
e Bree 6. _ 
Zurückgekehrt. 
3 Wichards, 


NRedjtsanmalt, 
Königſtraße 2, 1 Tr. 


2 nern See und Lispeln heilt 
Stettin, Raftcuwalderdr 120, IL 


röder. 5 

Todesfälle: 

Tochter des Comtoiriſten Strübing; Tochter des 
Schloſſers Mansiy; Tochter des Schloſſers Geiſt; 
Sohn des Schmiedegeſellen Knop; Sohn des Fleiſchers 
Struck; Anſchlägerfran Heinze, geb. Oldenburg; 
Arbeiteriran Beſch, geb. Gröſch; Mal ; 


* 


den Eltern und Angehörigen Troſt und er- Maſchinen und Lager vollig zeritort. Der 

mahnte zum Feſthalten an dem Glauben zu Sachſchaden beträgt 200 000 Franks; 

ott. Den Mörder ſtreifte er mit dem Hin⸗ beiter find brodlos geworden. 
Brüſſel, 17. Auguſt. 

rennen Brüſſel⸗Oſtende am 

deutſcherſeits Hauptmann Graf Schimmel⸗ 


Guenther und Landrath Graf von G ) j 
weis, daß er vielleicht die Angehörigen und 
die menſchliche Geſellſchaft anklagt, weil ſie 
ihn haben von Stufe zu Stufe ſinken laſſen, 
um Mörder wurde. d 

war mehrmals einem 
Ohnmachtsanfall nahe und wurde vom Vater 
die Geſchwiſter und Nachbarn ſchluchz⸗ 
aut und mehrere Perſonen, Frauen und 
mußten ohnmächtig hinausgeführt 
werden. Nachdem ſich der Hügel über dem 
Grabe gewölbt hatte, wurden viele Hunderte 
von Kränzen und Palmen niedergelegt. Viele 
Kränze trugen die Widmung: „Unſerer unver⸗ 
geßlichen Mitſchülerin“. — Die angeſammel⸗ 
ten Maſſen konnten die Trauerſtätte nur lang⸗ 
Die aufgebotene Polizei fand 
Grund zum Einſchreiten. — Der 
von der Polizeibehörde geſuchte Radfahrer hat] der 
emeldet und eine Beſchreibung 
m bei einem Kinde getroffenen 
Zu einem weiteren Ergeb⸗ 


d. Mts. jind 


utnant von Verſen genannt. 
übrigen Staaten 
Schweden und England mit je 2 Offizieren, 
Frankreich 72, Griechenland und Norwegen 
ſowie die Schweiz je 1, Holland 9, Rußland 4, 


mann und Le 
unglücklichen Kleinen 


ſtürzte ein Neubau ein; 3 Arbeiter wurden 
unter den Trümmern begraben. 2 wurden 
als Leichen, 1 ſchwer verletzt hervorgezogen. 
Kapſtadt, 18. Auguſt. Die Bark 
„Highfields“ ſtieß, als fie bei ſtarkem Sturme 
in den Hafen lief, mit dem deutſchen Dampfer 
„Kaiſer“ zuſammen. Die Barke ſank ſofort, 
Kapitän, zwei Offiziere und 31 Mann er⸗ 


Newyork, 18. Auguſt. Eine Spring⸗ 
fluth wird aus Alpacca am Golfe von Eali- 
jeine Mittheilungen indeß noch fornien gemeldet. Mehrere hundert Perſonen 

ſind dabei umgekommen oder ſchwer verletzt 
Der Materialſchaden 
50 000 Dollars geſchätzt. 
Erdbeben wird 


Mannes gegeben. 


— Durch die Sorgloſigkeit einer Mutter 
ereignete ſich geſtern in Rixdorf ein ſchwerer 
des Steinſetzers 
ließ geſtern Nachmittag 
Handjeryſtraße ihr drei Monate altes Töchter⸗ 
in einem Kinderwagen auf der 
Wahrſcheinlich durch heftige Be⸗ 
wegungen des Kindes kippte der Wagen auf 
dem Bürgerſteig um, und das kleine Mädchen 
kollerte unter die Füße eines an der Unfall- 
ſtelle ſtehenden Pferdes. Durch die plötzliche bei 
Berührung erſchreckt, ſchlug das Pferd aus mit den antipolniſchen Maßn 
dem Kinde den Schädel. 


Ein unterirdiſches 
als Urſache der Springfluth 


a = BE Non = 

Nenueſte Nachrich 

Berlin, 18. Auguſt. 

2000 Perſonen — darunter ſehr viele Frauen 

— beſuchte Verſammlung der Polen Berlins 

beſchäftigte ſich geſtern in den Germaniafälen 
ahmen der 


Eine große, von 


. Referent war der Redakteur 
Die durch das Geſchrei der Augenzeugen auf. der in ſeiner Rede das Deutſchthum als den 
riß Erbfeind des Polenthums bezeichnete und ſich 


und zerſchmetterte 


merkſam gemachte Mutter eilte herbei, \ N 
das Kind unter dem Pferde hervor und eilte in ſcharfen Angriffen g 
zur nahen Unfallſtation. Der hier anivefende| ging, welche die Polen n 
Arzt konnte der Mutter nur mittheilen, daß 
das Kind in den letzten Zügen liege. 
mernd eilte die Frau mit ihrem Kinde, wel⸗ 
ches auf dem Heimwege in ihren Armen ſtarb, 


t die Regierung er⸗ 
i nur politiſch, ſon⸗ 
auch wirthſchaftlich unterdrücken wolle. 
batte wurden der polniſchen Reichs⸗ 
heftige Vorwürfe 
ſchlappen Haltung in der Polenfrage gemacht; 
beſonders akklamirt wurde der Ausſpruch eines 
Redners, Preußen werde eher von der Land⸗ 
karte verſchwinden als Polen. 
wurde eine Reſolution angenommen, 
gegen die polenfeindliche Politik 
rung proteſtirt und beſonders dagegen, 
polniſche Steuergelder iſi 


Am Fuß des 18 2 . Fr 
II. Am Fuß des Denkmals wurden — Die J. 8. aus- München init dem Zir⸗ 


i durchgegangene 
Stettinhauſen iſt im Peſter Rochusſpital ganz 
heruntergekommen verſtorben. 

— Wie aus Hamburg gemeldet wird, 
bei den Manövern bei Euxhafen ein Pionier 


mit ſeinem Spaten beim Graben auf ein nicht zwecken verwandt werden. Es ſei eine heilige 
j Sp fein nich Pflicht aller Polen, an ihrer Nationalität un⸗ 


verbrüchlich feſtzuhalten, der Verkauf polniſchen 
Grundeigenthums an 
miſſion ſei ein Verrath an der polniſchen Sache. 
Das „B. T.“ meldet aus Pa K 
ſtehen Unruhen in der Bretagne bevor, da di 
erwarteten Ausführungen der Dekrete gegen 
geiſtlichen Schulen in Plondaniel, 
und Folgoet vorgenommen 
Mann Truppen 
darmen ſind konſignirt. 
Royaliſtenmeetings im Belleville⸗Viert 
ein Handgemenge zwi 
Sozialiſten und Royaliſten ſtatt. Die Polizei 
zerſtreute raſch die Manifeſtanten. 
Homburg v. d. H., 18. Auguſt. 
Kaiſer, der Kronprinz, Prinz Joachim, Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe 
geſtern Nachmittag auf dem Saalburg⸗Kaſtell 
ein und ließen ſich durch den Baurath Jacobi 
in letzter Zeit vollendet 
wurden, erklären, beſonders die Hypokauſten 
in römiſchen Luftheizungen, welche angezündet 
eröffneten die hohen Herr- 
ſchaften die Ausſtellung im rechten Flügel des 
der Vereinigung der 
Saalburgfreunde in Berlin, deren Mitglieder 
augenblicklich hier anweſend ſind, i 
worden iſt. Der Kaiſer ließ ſich den Vorſitzen⸗ 
l Major Schulze, 


Germaniſirungs⸗ 


den] krepirtes Geſchoß, welches ſofort explodirte 
und dem Pionier ein Bein wegriß. Der Sol⸗ 
bald darauf ſeinen Verletzungen. 
N e „Frankf. Ztg.“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel: In der alten Khalifen⸗Reſidenz 
Bruſſa, dem Ziele vieler Tauſende von 
den, zerſtörte vorgeſtern eine Feuersbrunſt den 
Bazar wie 200 Häuſer. 
— Aus Inſterburg 


die Anſiedlungskom⸗ 


5 5 wird telegraphiſch be- 
richtet: Auf einer Weide bei dem Dorfe Kul⸗ 
men hüteten zwei Knaben im Alter von 10 
und 13 Jahren unweit des Waldes eine Schaf⸗ 
heerde, als plötzlich ein Wolf die Heerde über⸗ 
fie Mit Knütteln bewaffnet, 

Knaben den Kampf mit dem Wolf, ſie wurden 
aber von demſelben zerfleiſcht. 
aus Zabrze tel 
f urch herabſtürzende 
Konkordiagrube zwei, in der Hedwigwunſch⸗ 
ein Grubenarbeiter 


auf der Straße 


8 getödtet und im 
ö Luiſen-Grube zwei Gruben⸗ 
arbeiter lebensgefährlich verletzt. 
Arbeiter waren verheirathet. 


i uerſteinen beladene Fahr⸗ 
zeug des Schiffers Hans Claußen aus Graben: 
ſtein iſt auf der Fahrt von Eckernſund nach 
Kiel in Folge ſtürmiſcher Witterung geſunken. 
Claußen ſowie ſeine Frau und drei Kinder 
fanden den Tod in den Well s 

Heilsberg, 16. Auguſt. 
| meldet aus Mehlſack: Die Leiche 
eines Maurers, der bis zum 1. d. M. in S 
walde beim Bau des Schulhauſes beſchä 
eſem Tage von dem Beſitzer 
urch Meſſerſtiche ge⸗ 


1 Abenbbö 
ob Hamburg. Per Auguft 6,17%, G. 6,25 B., 
1 September 6,17½ G., 6,25 B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,57½ G. 6,62½ B., per Januar⸗ 
März 6,80 G. 
7,00 G., 
B. Stimmung ruhiger. 


Schatzmeiſter Wil- 
und die Ausſteller Geheimrath 
Wittmark, Dr. Konrad Plath und Dr. Alfred 
Goetze, ſämtlich aus Berlin, vorſtellen. 
Monarch wünſchte zu dem Unternehmen Glück, 
ſich alles ſehr eingehend erklären 
über die Ausſtellung ſehr an⸗ 
erkennend aus. 
Kaiſer jedem die Hand. 
Wien, 18. Auguſt. 


Schmalz ſtetig. 
Dahl Bine 53½ Pf. — Speck ruhig. 


N 4 ZELTEN TE _ en 


Kranich überfallen und 
tödtet worden iſt, wurde geſtern dort aufge⸗ 
Der Mörder wurde verhaftet und 


Ne 5 n Die offiziöſe „Mon⸗ 
15 Gerichtsgefängniß in Mehlſack einge⸗ 1 — 


Beſprechung des 
Reſultates der Iſchler Konferenzen, daß auf 
mit einer gewiſſen Zuverſicht 
auf die baldige Löſung der noch vorhandenen 
Schwierigkeiten gerechnet wird. 


Brüſſel, 17. Auguſt. 
brach in der Schuhfabrik Devers Feuer aus. 


In kurzer Zeit wurde das große Gebäude mit Nach Falb ein kritiſcher Tag 2. Ordnung. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover, Se Radeöfen 


findet Puſſane ee e die Das Winterſemeſter 1902/1903 beginnt am 15. Oktober 1902. Nähere 
Die Direktion. 


Mehrere tüchtige Schiffszimmerleute 


a delmftrabse, 1249 qm groß, statt. Näheres Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Progran 


der Fheeverzeugung unſerer Gasanſtalt ſollen — Actien- Gesellschaft „Neptun“ 
Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. 


Wer reiche Heirat 
ſucht, Bürger: oder Adel⸗ 
ſtand, erhält ſoſort 600 reiche Partien d. Bild 
4. Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe „Reform“ 


atsgarten. 


Dienſtag, den 19. Auguſt, Nachm. 6 Uhr 


Militar-Concert 


Pommerſchen Feld⸗ 


Aufruf 


des Korbmachermſtrs. Hartmann; Tochter des Tiſchler⸗ 
| meifters Dreſſel; Kaufmannsfrau Ehrlich, geb. Kuhl. 

Ramilien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Paul Schiebuhr Stralſund ]. 

ſtorben: Droſchkenbeſitzer Ferdinand Schrogber, 
Wittwe Karoline Maſchinsky "geb. 
Schubring, 80 J. [Neuſtettin. Wittwe Wilhelmine 
Schröder geb. Maſch, 53 J. [Swinemünde]. 
Wilhelmine Höft, 19 J. [Garzl. Frau 
geb. Cohn, 74 J. Kolberg. 


2. Stetti 


Looſe à 2 u. 1% empfiehlt u. verſendet geg. Nachnahme 


Max Meyer, ſolterie-Geſchäſt, 
Kautſtraße 5/6, Eing. Preußiſcheſtraße. 


Zähne 


die beſſeren & Zahn 3 Mark, Plombiren, ſchmerzloſes 
Zahnziehen 2 Mark, Nervtödten, Zähne reinigen 1 Mark. 
Reparaturen äußerſt billig. 


E. Kalinke, 
für Offiziere 


erg — Frl. Tietz; Schloſſergeſelle Schreiber mit bietet ſich Gelegenheit zu ſtiller finanzieller Betheili⸗ 


nächſte Woche Dienſtag! 


en Kapelle des 
rtillerie-Regiments Nr. 2. 


Dir. Fr. Wilh. Hagen. 


Stellmacher Streege mit Frl. Ruſt: Maurer Poppe] 
fkünſtlicher 


Obere Schulzenſtraſßſe 
Nr. 4840 2 2 
nahe am Kohlmarkt. 


einem alteingeführten vornehmen Unternehmen, das 
ne techniſchen Einrichtungen in 
riebes erweitern muß. 

5 ergehülfe Sabin 48 q Haasenet 
Arbeiter Dettmer; Tochter des Arbeiters Hinz! Sohn! Bern W. 38. 


folge ſteigenden Be⸗ 


„ Br . 
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e; 18. Auguft, In der geſtrigen 


Sitzung ozialdemokrott | 
30 die Debatte über die parlom 5 
ätigkeit der ſozialdemokratiſchen Abgeord. 
neten im Parlament und über die Parteſtaktilk 
im Allgemeinen fortgeſetzt. Es trat mannig⸗ 


faltige Unzufriedenheit über die Thätigkeit 
einzelner leitender Perſonen zu Tage. Als 
Wortführer der Oppoſition trat Brod aus 
Wien auf, der den ſozialdemokratiſchen Partei⸗ 
verbänden Mangel an Einheitlichkeit und Dis⸗ 
ziplin vorwarf. Speziell der Abgeordnete 
Pernerſtorffer ſei von einer grenzenloſen 
nationalen Ueberempfindlichkeit und Dr. 
Ellenbogen arbeite in Kompromißlerei. 
Schließlich ſtellte Brod einen Antrag, welcher 
den Abſchluß von Wahlkompromiſſen mit den 
bürgerlichen Parteien entſchieden vermieden 
wiſſen will. Nachdem Schulmayer und Polko 
die Handlungen der Parteileitung mit der 
Motivirung vertheidigt hatten, daß Alles auf⸗ 
geboten werden müſſe, um die Herrſchaft der 
Chriſtlich⸗Sozialen zu brechen, wurde der 
Bericht der Parteileitung verleſen und ihr 
Dank und Anerkennung ausgeſprochen. 


Paris, 18. Auguſt. Der „Gaulois“ 


dementirt die Meldung, betreffend die Erſetzung 
des jetzigen franzöſiſchen Geſandten, Grafen 
de Montebello, beim ruſſiſchen Hofe durch den 
früheren Präſidenten der Republik Caſimir 
Perier. Das Blatt verſichert, daß Admiral 
— Nachfolger des Grafen de Montebello 
wird. 


Der „Figaro“ veröffentlicht das Bord⸗ 


tagebuch Gaſton Meniers auf der Nordland- 
fahrt mit Waldeck⸗Rouſſeau. Nach demſelben 
war das Zuſammentreffen ein rein zufälliges. 
Nach dem Einlaufen der „Ariane“ kam eine 
Ordonnanz von der „Hohenzollern“, die um 
die Namen der Inſaſſen der franzöſiſchen 
Yacht bat. Am nächſten Tage erſchien Herr 
von Tſchirſchey im Auftrage des Kaiſers zur 
Begrüßung an Bord der „Ariane“ und lud 
Waldeck-Rouſſeau allein ein, an Bord der 
„Hohenzollern“ zu kommen, da der Kaiſer ihn 
zu ſprechen wünſche. Waldeck blieb eine Stunde 
fort und überbrachte eine Einladung zum 
Abendeſſen. Er kündigte ferner an, daß der 
Kaiſer die „Ariane“ zu beſichtigen wünſche. 
Der Beſuch des Kaiſers dauerte zwei Stunden. 
Beim Abendeſſen auf der Kaiſeryacht ſpielte 
die Mufik nur franzöſiſche Stücke. Die Unter- 
haltung betraf Theater ꝛc. Als die franzöſiſche 
Nacht am nächſten Morgen in See ſtach, be- 
grüßte der Kaiſer beim Vorbeifahren nochmals 
die Paſſagiere, indem er ihnen gute Reiſe 
wünſchte. 


Petersburg, 18. Auguſt. Die im 


Auslande verbreitete Meldung, daß der Zar 
regierungsmüde ſei und beabſichtige, die Ge- 
ſchäfte dem Thronfolger zu übergeben, wird 
in Hofkreiſen als gänzlich unbegründet be⸗ 
zeichnet. 


Börſen⸗Berichte. 


ftöfammer für Pommern. N 
Am 18. Auguſt 1902 wurde für inläu. 


Getreide allet Notirungen der Landwirth⸗ 
a 


diſches Getrelde gezahlt in Mark: 
alter —.—, neuer 11708 Weizen —,— bis 


Roggen 


—.— Pafer —.—, Rübſen 


200,00 bis 206,00, Kartoffeln ——. 
it Berl. vom 16. 


n 16. Auguſt. 
atz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


152,00 bis —,— Weizen 170,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 181,00 bis 


7 
’ 


Magdebn 16. Auguſt. Roh zucker. 
He. 1. Produkt Termluprelſe Trauſtto 


6,85 B., per April⸗Mai 
7,02½ B., per Mai 7,05 G., 7,07½ 


Bremen, 16. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Tubs und Firkins 53 Pf., 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 19. Auguſt 1902. 
Veränderlich, ſtark wolkig mit Niederſchlägen. 


im Gebrauch, 


Bellevue-Theater. 


Dienftag : 
Bons gültig. Don Cesar. 


Won gil. Das ſuͤße Mädel. 
Donnerſtag: Bons gülti 


Benefiz Hermann Picha. 
Eine tolle Nacht. 


Im herrlichen Concertgarten täglich ab 5, 
Sonutags ab 4 Uhr: 


Großes Extra⸗Militär⸗Concert. 


Elyslum-Theater. 


| Beneſiz Regiſſeur Büttner. 


Dienſtag: 
Vons gültig. 


Ewige Liebe. 


Im weissen Röss’l. 


Mittwoch einer Vereinsfeſtlichkeit halber 
geſchloſſen. 


Dene, Renaissance. 


Bock- Brauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
Dienſtag, den 19. Auguſt 1902; 


Immer zu ſpät. 
Singvögelehen. 


Neues 
intereſſantes Spezialitäten Programm. 


ſeunſang 8 Uhr. Aıriuug 8 Uhr. 


n Prciſe wie bekannt. . 


c r 
* 


Großer Ausverkauf in Herren-, Damen- und Kinderfiefeh 


Die aus der M erth & Lüth'ſben Concursmasse berrübrenden Schuhwaarenbes tändl 


f 
+ 


An unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 


durch fer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 


werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
Heilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
warten ſichere Hülf e. 

Um auch nur in deu vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und ſind gewiß, nicht 
vergeblich zu bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung Ver öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


(Eingetragener Verein.) 

Geheimer „ Vorſitzender. 
Kaufmann K. raun, Schatzmeiſter. 
Rektor Slelaff, W 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 

ſtellvertretender Vorſitzender. 1 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider, ſtellvertreteuder Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedriohs, 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Koeboke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Trosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmann 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Polizei⸗Präſident v. Sohroeter. Re: 
gierungs⸗Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer 

der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


Hotel Alleesaal 


Wiesbaden. 


Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter 
Nähe des Königl. Theaters und Kurhauſes. Großer 
ſchöner Garten am Haufe. Für Familien vortheilhafte 
Arrangements. 

Bäder. Electr. Licht. Telephon. 


Inhab. II. W. Klinzner. 


Ostseebad Misdroy, 


Villa „Am Meer“ 


Einzige Familienpenſion 
unmittelbar am Strand 

mit voller Ausſicht auf die See, vorzüglichen Betten 

und Verpflegung. Gef. Anfragen zu richten an 

Major a. D. Sehlenther. 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 

Branntweinbrenner werden empfohlen. 

Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 84, 


Borndorferftrahe 17. 


Stud. phil. ertheilt erfolgreich Nac wil ene 
Zu erfragen Lindenſtraße 26, 4 Tr. l. 


Tranteupfleger und Maſſeur! 
I. Wittgen, Bismarckſtraße 17. 


neu kreuzsait., v. 380 AH 
Pre an, ohne Anzahl. 15 4 
monatl. Franco 4 wöchentl. Probesend 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


für Erntewagen, Mieten 2c. 


fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. , 


Adolph Goldschmidt, 
Sad: und Planfabrik, 


Stettin, Neue Königſtr. 1.5 
— DER. 325. 


Der neue 


Gefchäfts- 
Vertheilungsplan 


der 


Gerichts vollzieher 


für Stettin und Umgegend 
iſt erſchienen und zu haben in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3 4. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


5 Fl. % 3, halbe Fl. 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſeue. 

Allein echt zu haben beim Erfinder W. Hrauss, 
Larfumeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
Herrn Theodor Pee. Breiteſtr. 60, in Grabois 


Langeſtr. 1. re Ta E 
IA BR. Stark’s 
Möbeltiſchlerei. 


Empfehle mein großes Lager von Möbeln aller 
Art: Buffets, Schreibtiſche, Vertilows, Kleiderſpinde 
ſ. w. zu billigen Preiſen. 


R. Stark, Tiſchlermeiſter 


Beringerſiraße 71. 


Plättet mit Dall 


echtem Dalli-Glühstoff und weisst Nack - 
- abmungenm energisch zurück! 


Michaelismesse zu Leipzig 


und endet 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5—7 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


ſowie andere Waaren follen zu billigſten Preifen ausverkauft werden. 


Von Morgens 7˙½ Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. Breitestrasse 32. 


Kirchplatz 1, 4 T 


1 2 een un iſt eine Wohnung zum 1. September 
Vermögen: VIGTORI 4 ZU BERLIN nahme Preiſe von 16 % monatlich an ruh, 
319,784,588 Mk. . 0 78.375.901 Mk. ordentliche Leute zu vermiethen. I 
— rt Näheres Kirchplatz 3, parte 


We ſchnell u. billig Stellung finden wit er 
Poſtkarte die Deutſche Vakanzen poſt in u 


Theumatismusd 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024,493 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54,662,685 Mk. 


Volks - Versicherung 


Todesfall-Versicherung für Jedermann, 


Lebens-Versicherung 
mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 


U fi Ir Versich ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung, Wendpel i a e nieder eb 0 
eee Lebenslängliche Eisenbahn- und nach ‚jahrelangen geäßlichen Schmerzen e 
mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung. 4 8 in- ul Linderung, und nach kurzer Zeit vollſtändig 


Haftpflicht- Versicherung, auch lebenslänglich. Dampfschifl-Unglück- Versicherung. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs- Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs- Bediugungen und 
billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschäftsgewion erhielten die mit Gewinn antheil Versicherten 
Mark 15,315,567 als Dividende zugewiesen. 


Heilung iert 
Marie Grünauer, Köchin, 
München r Ill 1 


7 Böhmer V ald. 


a 4 und ſtuchen. 
Gute We ine. — eee b. 
Purer Obſtwe 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden- Strasse 20 21. 


Norddeulsche Creditanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Steitin, 
Sehulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 

Eröffnung laufender Rechnungen. 

Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter günſtigſter Verzinſung. 

An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſehüſſen gegen Verpfändung von Werth: 

papieren oter Waaren. 

Ankauf von Ban kaccepten und anslandifchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöfung von Coupons und Dividendenſcheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts. 

(Die übergebenen Wertpapiere werden gefondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter- 
leger unter Namens bezeichnung aufbewahrt.) 

. einzelner Sehrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl 
kammer von Ml. 7,50 15 Jahr an. 


werd: Wegner 
Seit Jahrhund. bek. % 


ad Warmbrunn sim: , Beach, 
Fusse d. Riesengebirg. — Bes 
station. — 6 schwefelhalt. Thermalquellen. Hervorragende Wirkung gegen je 
Rheumatismus, Nerven-, Frauenkrankheiten, Nieren- u, Blasenleiden, Saison 
Oktober. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Brunnen-Versandt „Nes 
„Kleine Quelle“. Tafel wasser „Ludwigs-Quelle* durch Herm. Kunickse in Hirschberg i. Sc 


= 8, Roeder's Bremer Börsenfeder — I 


— S.ROEDER'S 
I BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfeder. 


Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklioh: 8, Roeder's Brem 
Börsenfeder. 1 


\ Unerreichfan Aroma ‚Ausgie, 
bigkeit und Wohlgeschmack 


Deutscher Kaiserkaffee 


sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


(Dosen zu haben. 


Beihge a Jordan, — 


GEGRÜNDET 1828. 


Sonntag, den 31. August, se 
Sonntag, den 21. September. 


Die Ledermesse wird erst 


Mittwoch, den 17. September, 


1 er 25 B 1 

Lothringer Rot- u. Weissweine 
u 1255 { Ab 0 

Fc 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Leipzig, den 9. Juni 1902, 
Preisliſten zu Dienſten. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlin. 


weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


— Stern sches Conservatorium =] 


zugleich Theatersehule für Oper und Sehauspiel: 
Director: Professor Gustav Hollnender. 
Gegründet 1850. Bernburgerstr. 2a. 
Ausbildung in sämmtlichen Fächern der Musik. 
Beginn des Schuljahres f. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Secretariat, 


Dr. Brehmer s 


Berlin SW. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: Geheimrni Petri, früher Brehmer's langjühriger Assistent. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Prospecte gratis durch die Verwaltung 


Ängenienrschule Smickan beta. 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


eur- und Teohniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


istisbeste 5 
Metall-Putzmittel. 


Dosen | 
n 10 u. 251 


Veberall 
vorräthig ! 


— — — — 
umfasst: Höhere Maschinenbau- und Elektrotechnikerschule 
Baugewerk- und Tiefbauschule. — — durch das Sekretariat, 
Professor M. Tolle. Herzogl. Direktor. 


Durch Allerhöchſten Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm IL 
dem Magiſtrat der Stadt Stettin genehmigte 


Geld-Lotterie scene. Sellin. 


Ausgegeben werden 140 000 Looſe à 2 Mark und zwar 100 000 Looſe in ganzen Looſen d 2 Mark 
und 40 000 Looſe in zwei halben Looſen A. und B. 8 1 Mark. 


4651 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug. 


Nachdem die Lotterie nur für die Provinz Pommern gen ehmigt wurde, well der 
Zweck nur lokalem Bedürfniß 3 on um freundl. allgemeine Abnahme der Looſe gebeten. 
Bei dem Die 3 Preiſe ſind namhafte Geldgewinne zu erzielen. 

Siebung fin et im Notbhaufe zu Stettin am 


.und 27. une 1902 ſtatt. 


Filiale in Berlin W, Friedrichstrasse 186. 


O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges 

Ausstellung und Contore: 
Berlin, Wohrensirasse 33, 

Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbhah““ 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine 2c. 


in den modernſten M ind hält ur Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen e 
een und Bed 0 Wal djederzelt zur Verfügung. 


Zu haben bei 


R. Grassmann, 
Breiteſtraßſe 42, 
Lindenftrafe 25, Katjer Wllhelmſtraße 3, Kirchplatz A, 


RE - 


